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Bei dem durch Äußere Verhaͤltniſſe nothwendig gewordenen Uebergange der inneren Zeitungsöfonomie in eine 
neue Expedition und andere Druckerei als bisher, fühlen wir uns veranlaßt zum öffentlichen Dokumente unſrer Ach⸗ 
tung gegen die bisherige Druckerei und Expedition, dem ſie verwaltenden Herrn Zaͤſchmar unſern Dank fuͤr die 
Bereitwilligkeit abzuſtatten, mit welcher Derſelbe ohne vorgaͤngigen Kontrakt, zum Nutz des Publikums die Zeitung 
fortdrucken ließ, als ſie eine andre Redaktion bekam. 

5 Ebenſo hat Derſelbe alles gethan, um die Expedition von den ſie betreffenden Angelegenheiten und Geſchaͤften 
ausführlich in Kenntniß zu ſetzen — ein Beifpiel von Liberalität, das im Gegenſatze zu manchem wohl hie und da 
vorkommendem Geheimnißkram und hinter dem Berge halten gewiß geruͤhmt werden muß. Und ſo ſcheidet denn die 
Zeitung aus jener Offizin unter den Erinnerungen an die bekannte ſachverſtaͤndige Thaͤtigkeit ihres Herrn Vorſtandes — 
— indem wir die ſichere Ausſicht hegen, daß muſterhafte Sorgfalt und Puͤnktlichkeit in der neuen Offizin ſich die Gunſt 
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des Publikums erwerben, und mit dem Geſchmacke der Zeit ſtets rege fortgehen werde. 


Die Redaktion. 
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; Inland. 

Berlin, 28. Juni. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den 
Ober⸗Landesgerichts-Kath von Wangenheim auf Rahn⸗ 
werder zum Kreis⸗Juſtizrath fuͤr den Saatziger Kreis, im De⸗ 

artement des Ober⸗Landesgerichts in Stettin, zu ernennen 
und die desfallſige Beſtallung Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen interimiſti⸗ 
ſchen Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Juſtiz-Rath Pratſch 
zum Rath des Landgerichts zu Krotoſzyn zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeftät haben die kaufmaͤnniſchen Beiſitzer 
des Stadtgerichts zu Elbing, Kaufleute Gottlieb Baum 
und Samuel Ferdinand Rogge, zu Commerzienraͤthen 
zu ernennen geruht. 

Der ehemalige Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Albrecht 
Martins iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Frankfurt und zugleich zum Notarius im dorti⸗ 
gen Departement beſtellt worden. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General 
der Infanterie, Graf Zakrewski, nach St. Petersburg. — 

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath 
und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, von Ribeaupierre, nach 
Kiſſingen. i 

Das neueſte Stuͤck der Geſek⸗Sammlung enthaͤlt eine 
vom 16. d. M. datirte Allerhoͤchſte Verordnung über die Ein⸗ 
richtung der Juſtiz⸗Behoͤrden im Großherzogthume Poſen. 


Die Verordnung beſteht aus 12 Artikeln. Dem 1. Artikel 
zufolge ſoll die Juſtiz-Verwaltung im Großherzogthume Po⸗ 
ſen kuͤnftig durch nachſtehende Behoͤrden beſorgt werden: 1) 
zweier Oberlandesgerichte, welche für die Regierungs-Bezirke 
Poſen und Bromberg in den beiden Hauptſtaͤdten der 
Regierungs⸗Bezirke errichtet worden; Y) ſechs und zwanzig 
Land⸗ und Stadtgerichte, wovon jedes einen landraͤthlichen 
Kreis zugetheilt erhält; 3) die jetzt beſtehenden Inquiſitoriatez 
4) ein Ober⸗Appellations⸗Gericht fr die ganze Provinz; und 
5) das geheime Ober⸗Tribunal zu Berlin für die Reviſions⸗ 
Sachen und Nichtigkeits⸗Beſchwerden. In der Einrichtung 
der geiſtlichen Gerichte wird nichts geändert, — Die Artikel 
2—7 beſtimmen die Reſſort-⸗Verhaͤltniſſe dieſer verſchiedenen 
Gerichts⸗Behoͤrben. — Die Art. 8—12 endlich enthalten un: 
ter anderem noch folgende Beſtimmungen: Um den Gerichts⸗ 
Eingeſeſſenen eines Land» und Stadtgerichts in den größern 
Kreiſen die Rechtspflege noch mehr zu erleichtern, werden an 
den entfernten Orten des Kreiſes beſtimmte Gerichtstage durch 
Commiſſarien des Gerichts abgehalten. Jeder Verhandlung 
in polniſcher Sprache, fo wie jeder Vorſtellung und Verfüͤ⸗ 
gung ſoll eine deutſche Ueberſetzung zur Seite ſtehen, wofür 
jedoch keine beſondern Koſten erhoben werden. 

Berlin, 29. Juni, des Königs Najeftät haben den Pfar⸗ 
rer Franz Lariſch zu Conitz zum Dom⸗Kapitular an der 
Dom ⸗Kirche zu Pelplin zu ernennen und die desfalſige Ur⸗ 
kunde Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
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Ihre Koͤnigl. Hoheiten dee Prinz Friedrich und dle 
Prinzeſſin Louiſe (Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Karl) ſind von Weimar hier eingetroffen. 

Angekommen: Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kammerherr, 
Fuͤrſt Gregor Wolkonski, von St. Petersburg. 

Die Königl. maͤrkiſche oͤkonomiſche Geſellſchaft hielt am 
18ten d. M. zu Potsdam ihre General-Verſammlung. 

Königsberg, 21. Juni. Von der Weiterreiſe JJ. KK. 
HH. des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin iſt uns folgender 
kurzer Bericht aus Tapiau vom 19. Juni zugekommen. Die 
hohen Herrſchaften kamen um 1 Uhr an und wurden zuerſt 
von den Schulkindern mit den Lehrern und den 3 Predi⸗ 
gern an der Spitze in 2 Reihen, auf einer Seite die Kna⸗ 
ben mit ſchwarzen, blauen und weißen Fahnen in der Hand, 
auf der andern Seite die Maͤdchen mit Blumen und Ei⸗ 
chenkraͤnzen bewillkommnet. Die hohen Herrſchaften ſchie⸗ 
nen mit der ganzen Veranſtaltung ſehr zufrieden und ließen 
ſich viele Perſonen vorſtellen. 

Königsberg, 24. Juni. Am 19ten Abends hielten 
die hohen Reiſenden Ihren Einzug in Tilſit. Am andern 
Tage (20ſten) Morgens 8 Uhr muſterte Se. Koͤnigl. Hoh. 

der Kronprinz die beiden Eskadrons des in Tilſit garniſoniren⸗ 
den 1ſten Dragoner-Regiments, waͤhrend J. K. H. die Kron⸗ 
prinzeſſin von dem Balkon Ihrer Wohnung dem militairiſchen 
Schauſpiele zuſah. Alsdann ging die Reiſe nach Memel fort, 
woſelbſt Höchſtdieſelben, nach einem kurzen Aufenthalte in Prös 
kuls, um 64 Uhr Abends eintrafen. Am 2lſten Vormittags 
fuhren JJ. KK. HH. nach dem Leuchtthurm, woſelbſt Sie 
ein von der Kaufmannſchaft arrangirtes Dejeuner anzunehmen 
die Gnade hatten, und bei dieſer Gelegenheit von den Kaiſerl. 
Ruſſiſch. Fahrzeugen auf der Rhede durch eine Geſchuͤtz Salve 
begrüßt wurden. Am 22ſten Vormittags wohnten JJ. KK. 
HH. dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei und 
Nachmittags um 5 Uhr erfolgte die Einſchiffung auf dem 
Dampfſchiffe „Iſchora“, welches mit dem „Herkules“ und 
dem Lugger „Oranienbaum“ ſich von Danzig nach Memel 
begeben hatte, und hier in der Dange vor Anker gegangen war, 
um JJ. KK. HH. Behufs der Ueberfahrt zu erwarten. Die 
Schiffe gingen ſogleich durch den Hafen in See und die uͤber⸗ 
aus günſtige Witterung verſprach eine ſchnelle Ueberfahrt nach 
Kronſtadt, welche von Sachkundigen auf die Dauer von etwa 
50 Stunden 8 wurde. Außer den bereits erwaͤhnten, 
in der Dange vor Anker gegangenen Fahrzeugen, beſtand die 
auf der Rhede befindliche und zur Eskorte der hohen Reiſenden 
beſtimmte Kaiſerl. Ruſſiſche Marine⸗Abtheilung, unter dem 
Befehl des Vice⸗Admirals Suſchtſchow, aus folgenden fünf 
Schiffen: der Fregatte Caſtor, der Fregatte Pallas, der Kor⸗ 
vette Lwitza (Loͤdinn), der Brigg Patroklos, und dem Schoo⸗ 
ner Grad. Die Eskorte ſowohl als die Dampffahrzeuge ſtan⸗ 
den unter dem Ober-Befehl des Chefs der Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Marine, Fuͤrſten Mentſchikoff, welcher JJ. KK. HH. auf 
dem Dampfſchiffe „Iſchora“ begleitete. — Se. K. H. der Prinz 


Adalbert waren, Hoͤchſtihrem Wunſche zufolge an Bord der 


Fregatte Caſtor gegangen. 

Der diesjährige Remonte⸗Ankauf für die Armee hat in 
der Provinz Schleſien das günftige Reſultat geliefert, daß 
192 Pferde, im Durchſchnitts⸗Preiſe von 92 Rthlr. 18 Sgr. 
angekauft worden ſind. 

Die Stadt Poſen hat am 22. Junk dem Grafen E. Ras 
zinski, welcher der Stadt bekanntlich eine 20,000 Baͤnde ſtarke 
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Bibliothek und 22,000 Thlr. zur Vermehrung derſelben ge⸗ 
ſchenkt hat, das Ehrenbuͤrgerrecht feierlich überreichen laſſen. 

Aus den Weichſelgegenden ſind die Nachrichten ſehr 
erfreulich und die milde Witterung hatte die wohlthaͤtigſte 
Einwirkung nicht allein auf Feldfruͤchte, ſondern vorzuͤglich 
auch auf den Geſundheitszuſtand der Menſchen, ja es hat der 
ſeltene Fall ſich ereignet, daß in manchen Kreiſen des Reg.⸗ 
Bezirks Marienwerder wahrend des Monats Mai kein Todes⸗ 
fall vorgekommen iſt. Die Nachrichten aus allen Gegenden 
ſtimmen darüber überein, daß ſich die herrlichſten Ernten er⸗ 


warten laſſen; leider haben Hagelwetter im Stuhmer Kreiſe 


einige Verwuͤſtungen angerichtet. Die Schiffarth auf der 
Weichſel hat einigermaßen wieder an Leben gewonnen; bei 
Thorn find 23 Gefaͤße ſtromaufwaͤrts und 13 den Thalweg 
außer den 18 Holzfloͤſſen paſſirt, auf welchen gegen 3000 
Menſchen beſchaͤftigt waren. In Thorn iſt im verfl. Monate 
nun auch die neue Staͤdte⸗Ordnung eingeführt worden; aus 
der allgemeinen Freude der Buͤrgerſchaft war es deutlich zu 
ſehen, wie tief der Dank fuͤr dieſes k. Geſchenk gefuͤhlte wurdez 
es war die Begründung ihrer innern Selbſtſtaͤndigkeit. Man 
hatte zu dieſer Feierlichkeit den Tag gewählt, an welchem im 
Jahre 1793 von den Deputirten der Stadt Thorn, nach ih⸗ 
rer erſten Vereinigung mit der Monarchie die Huldigung ge⸗ 
leiſtet und beſchworen worden war. 

Magdeburg, 22. Juni. Im allgemeinen will ſich der 
Handel in unſerm Departement noch nicht wieder heben, wes⸗ 
halb auch in den Wollenwaarenfabriken weniger als ſonſt ge⸗ 
fertigt wird; jedoch iſt in der Stadt Burg im Betriebe des 
Fabrikationsgeſchaͤfts wieder Lebendigkeit eingetreten, fo daß 
die zeither noch theilweiſe fortgedauerte Beſchaͤftigung brod⸗ 
loſer Fabrikarbeiter auf Koſten der Commune in der letzten 
Periode des Mai gänzlich hat aufhören können. 


Deutſchland. 

Muͤnchen, 19. Juni. Unter den Beſchlͤſſen, welche 
die Kammer der Abgeordneten uͤber die ihr von der 
Staats⸗Regie rung in Betreff der Handels⸗ und Zoll⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe gemachten Mittheilung gefaßt hat, iſt zu erwaͤhnen · 
die verfaſſungsmaͤßige Anerkennung der Kammer zu dem Zoll⸗ 
Vereinigungs⸗Vertrage zwiſchen Bayern, Wurtemberg, Preu⸗ 
ßen, Heſſen, Sachſen, und den zum Thuͤringſchen Handels⸗ 
Vereine verbundenen Staaten. 

Münden, 20. Juni. Die Kammer der Abgeordneten 
faßte den Beſchluß, bei dem Könige die Bitte zu ſtellen, daß 
die Steuerpflicht von Haͤuſern, welche weder von dem Eigen⸗ 
thuͤmer ſelbſt benutzt ſind, noch vermiethet werden konnten, 
bis zur Selbſtbenutzung oder Vermiethung als ruhend behan⸗ 
delt werde. 

Leipzig, 24. Mal. Auf dem hieſigen Wollmarkte find 
18,646 Stein Wolle eingebracht und davon 13,452 Stein 
verkauft, 2347 Stein bei hieſigen Handelshaͤuſern eingefegt 
und 2847 Stein zuruͤckgefuͤhrt worden. 

In Tharand traten am 19ten d. M. die Mitglieder der 
„Wander⸗Geſellſchaft Saͤchſiſcher Landwirthe und Naturfor⸗ 
5 zu einer Haupt⸗Verſammlung zum erſten Male zu⸗ 
amm 


befehlshaber der Bundestruppen in Frankfurt, iſt zum Kom⸗ 
mandanten der Bundesfeſtung Mainz waͤhrend der naͤchſten 
fünf Jahee, für welche Oeſterreich zu dieſer Stelle ernennt 
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befoͤrdert worden. Als ſeinen Nachfolger in Frankfurt nennt 
man den Kommandeur des in Mainz ſtehenden preußiſchen 
36ſten Infanterie-Regiments, Oberſten v. Below. 

Frankfurt a. M., 20. Juni. Es iſt hier ſo eben die 
Nachricht eingegangen, daß der bisherige k. öftreichifche Bun⸗ 
des⸗Praͤſidialgeſandte, Graf v. Muͤnch⸗Bellinghauſen, zum Vice⸗ 
Staatskanzler ernannt worden. Als deſſen zeitweiligen Nach⸗ 
folger nennt man den Hern v. Wagemann, Oberſthofrichter 
des Koͤnigreichs Böhmen und dermaligen Praͤſidenten der 
von Bundestagswegen niedergeſetzten Generalkommiſſion. 
Der vorerwaͤhnten Beförderung ungeachtet, wird der Hr. Graf 
v. Munch noch auf eine kurze Zeit nach Frankfurt kommen, 
um ſeinen Nachfolger bei der Bundesverſammlung einzufuͤhren 
und ihm die Geſchaͤfte ſeines Wirkungskreiſes förmlich zu 
uͤbergeben. 

Kaffel, 18. Juni. Der Kurprinz⸗Regent will noch 
vor feiner Nelfe nach Kiſſingen perſoͤnlich die Legung des Grund⸗ 
ſteins zu dem neuen Ständehaus vornehmen. Se. H. wünſcht, 
daß gedachte Feierlichkeit mit dem größten Pomp vor ſich gehe. 
Die Feierlichkeit wird den 21. Juni ſtatt finden, 

Kaſſel 19, Juni. Der Landgraf Ernſt von Heſſen⸗ 
Philippsthal iſt mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Friedrich, 
Oberſt in oͤſterreichiſchen Dienſten, hier angekommen, um, wie 
man glaubt, die Zahlung einer Prinzeſſinſteuer, die er in An⸗ 
ſpruch genommen hat, zu betreiben. i 

Hannover, 13. Juni. Der praͤſumtive Thron⸗Erbe des 
Koͤnigreichs Hannover, der junge Herzog von Cumberland, 
iſt der Sorge und aͤrztlichen Hilfe des geheimen Raths Gräfe 
in Berlin anvertraut. Um den jungen Prinzen von der Ge⸗ 
fahr gänzlicher Blindheit zu befreien, ſteht demſelben eine Aus 
genoperation bevor, und um deſſen koͤrperliche Konſtitution 
dazu vorzubereiten, wird der Prinz in Geſellſchaft des Dr, 
Graͤfe in dieſem Sommer das Bad zu Pyrmont beſuchen. 
Der gedachte berühmte Arzt hat erklart, daß er zwar nicht mit 
völliger Gewißheit für den gluͤcklichen Erfolg der vorzuneh⸗ 
menden Operation ſtehen könne, dieſelbe jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich ſey. Demſelben iſt fuͤr dieſe Operation ein Honorar 
von 2000 Pf. Sterl. zugeſichert, welches für den Fall, daß 
dem Prinzen zum Gebrauch ſeines Geſichts dadurch verholfen 
wird, auf 4000 Pf. Sterl. verdoppelt werden ſoll. 

Hanno ver, 21. Juni. Der Herzog und die Herzogin 
von Cambridge werden ſich, dem Vernehmen nach, in die 
Bäder von Böhmen begeben. 

Altona, 24. Juni. Der König IE am 16ten d. M. 
in Manders eingetroffen. 

Dem Vernehmen nach, werden die holſtelniſchen Stände 
zugleich mit denen der daͤniſchen Inſeln, aber ſpaͤter als die 
ſchleswigſchen und juͤtiſchen einberufen werden. 


Großbritannien. 

London, . Jun. Nach einem, dem Unterhauſe vor 
gelegten Bericht ſind in den Jahren 1831, 1832 und 1833 
nicht weniger als 28 Schiffe, zuſammen von 7172 Tonnen, 
mit Bauholz von den Oſtſeehaͤfen nach Amerika und von 
dort zuruͤck nach England gekommen. Dieſer, die Umgehung 
der Geſetze bezweckende Handel iſt fortwaͤhrend im Zunehmen. 

Madame Malibran iſt bereits hier angekommen und 
wird nur wenige Male, zuerſt am 23. d. in dem Contert 
ihres Schwagers Signor Garda auftreten, da fie bald nach 

lien zuruͤckkehren muß. 


Der Königl. Cutter Lapwing, Capt Raymond, hat am 
16. d. auf der Hoͤhe von Lincolnſhire, das ſchnellſegelnde 
Franzoͤſiſche Schmuggler⸗Fahrzeug For von Duͤnkirchen, dem 
er ſchon lange nachſtellte, genommen; es fanden ſich am Bord 
eine Ladung von 6000 Pf. fremden Tabacks, und eine Be⸗ 
ſatzung von 7 Mann, 3 Engländer und 4 Franzoſen. 

Wir hoͤren, ſagt der Courier, aus guter Quelle, daß die 
Regierung damit umgeht, eine neue Kolonie im ſuͤdlichen 
Auſtralien zu ſtiften; das wird das erſte große Werk des 
neuen Colonial⸗Miniſters (Hrn. Spring Rice) ſein. 

Aus Alexandria wird die hoͤchſt wichtige Nachricht 
gemeldet, Mehemed Ali beabſichtige eine gaͤnzliche Umwand⸗ 
lung der dortigen Handels⸗Verhaͤltniſſe; er wolle ſeine Mo⸗ 
nopole auf die Produkte des Landes (Mocka-Baumwolle aus⸗ 
ren aufgeben und ſtatt deſſen geeignete Zölle ein⸗ 
führen. e 
Die Malteſer amtliche Zeitung enthält einen Erlaß, wo⸗ 
durch die in Mexico, Columbien und andern ſuͤdamerikaniſchen 
Staaten gepraͤgten Thaler, den ſpan. Piaſtern an Werth gleich⸗ 
geſtellt werden (namlich zu 4 Sch. 6 P.) 

Frau Benſon, Gattin eines Spitzenkloͤpplers, ward 
plötzlich krank; nicht lange und fie gab den Geiſt auf — 
wenigſtens ſchien's ſo; — alle Lebenszeichen waren entwi⸗ 
chen und die Leiche ward ausgeſetzt. Der lockere Mann 
hoffte einigen Troſt zu finden in den Sparpfennigen, die 
er verſteckt glaubte. Wirklich fand er nach langem For⸗ 
ſchen gegen Abend an die 70 Pf. St. im Keller in einem 
alten Vogelbauer verſteckt. Am folgenden Abend aber zwi⸗ 
ſchen 9 und 10 Uhr waͤhrend der Leichenbeſorger ſeine In⸗ 
ſtruktion vernahm, kommt Frau Ben ſon, zum Schrecken 
aller Anweſenden, die Treppe herunter. Sie hatte 30 Stun⸗ 
den in Ohnmacht gelegen und fragte bald nach dem Gelde, 
ihr erfreuter Ehemann gab es truͤbſelig zuruͤck. 

Letzten Montag wurden vier Tauben von Stam⸗ 
ford nach London (84 engl. Meilen oder 34 Stunden) 
losgelaſſen. Eine derſelben kam in 2 Stunden 13 Minu⸗ 
ten nach London, eine zweite in 3 Stunden, die zwei uͤbri⸗ 
gen viel ſpaͤter. . 

Die ausgewieſenen Polen — ſagt eine Newyorker 
Zeitung — haben die amerikaniſchen jungen Modehelden mit 
der Schnurbarts⸗Tracht angeſteckt. Die artigen, herzhaf⸗ 
ten Burſche mit ihren um die Lippen her ſich kraͤuſelnden 
Schnurbärten haben unſere geckigen jungen Herren fo in 
Beſtuͤrzung verſetzt, daß fie mit ihren glatten Kinnen eilig 
zu den Bartſcherern gerennt ſind, und ſtatt ſich den Flaum 
abmähen zu laſſen, find fie mit einem Popanz unter det 
Naſe zurückgekommen. Die armen Mädchen! Ihre Her⸗ 
zen werden forthin, wenn es an Liebe fehlt, durch Furcht 
und Schrecken erobert. 

Das ploͤtzliche Aufheben der Handels⸗Etabliſſements, 
welche die oſtindiſche Compagnie in Indien beſaß, ehe ſich neue 
gebildet haben, welche ihre Stelle einnehmen konnten, hat 
einen großen Stoß in den Handels⸗Verhaͤltniſſen der Halte 
Inſel hervorgebracht, und die Regierung hat gefühlt, daß es 
nöthig ſey, alle Beſchraͤnkungen des freien Verkehrs, fo viel 
von ihr abhaͤnge, aufzuheben, um dem Handel einen neuen 
Anſtoß zu geben. In Folge dieſes find alle innern Zolls von 
Indigo, welche bisher auf der Weſtſeite von Indien ſehr hoch 
waren, und ſich bisweilen eben ſo hoch als die Productions⸗ 
Koſten beliefen, aufgehoben 3 Hafen von Bom⸗ 
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bai iſt zu einem Freihafen erklaͤrt worden, und man hofft ihn 
dadurch zum Haupt⸗Handelsplatze fuͤr den Handel mit China 
zu machen. — Es werden in dieſem Augenblicke vier große 
Straßen gebaut. Die neu zu bauenden Strecken der Haupt⸗ 
ſtraßen betragen eine Laͤnge von 800 Stunden; es werden 
theils freie Arbeiter, theils 10,000 Straͤflinge zu ihrem Bau 
verwendet, und der General-Gouverneur hat einen Plan ent⸗ 
worfen, nach dem kuͤnftig ein Theil der Truppen dazu ange⸗ 
wendet wuͤrde. — Die ganze Linie vom Indus befindet ſich in 
einem Zuſtande von Gaͤhrung, der nothwendig wichtige Re⸗ 
ſultate nach ſich ziehen muß. Der ehemalige Koͤnig von Af⸗ 
ghaniſtan, Schah Schudſchah, hat eine Armee, von 40,000 
Mann geſammelt, mit der er auf der einen Seite dem Amir 
von Sind den Krieg erklärt hat, auf der andern die drei Bruͤ⸗ 
der, welche Afghaniſtan unter ſich getheilt haben, bedroht. Es 
iſt für Indien von der groͤßten Wichtigkeit, daß ſich irgend 
eine bedeutende Macht auf dem rechten Ufer des Indus bilde, 
um nach der bevorſtehenden Aufloͤſung von Perſien Rußland 
eine neue Graͤnze zu ſetzen. Die Wuͤnſche der Compagnie ſind 
für die drei Brüder von Cabul, aber fie will ſich nicht directe 
in dieſe Angelegenheit miſchen. — Die Nachrichten von der 
Niederlage der Hollaͤnder in Sumatra haben ſich beſtaͤtigt. 
Der General: Gouverneur iſt nach Batavia zuruͤckgekommen 
und hat einen Unterhaͤndler in Padang zuruͤckgelaſſen, um wo 
moglich einen Frieden mit den Malayen zu ſchließen. 

Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß die Regierung 
nicht die Abſicht hat, die durch die letzten Veraͤnderungen va⸗ 
kant gewordene Stelle des Vice⸗Praͤſidenten der Handelskam⸗ 
mer wieder zu beſetzen. Die Stelle des General-Poſtmeiſters 
iſt ebenfalls noch nicht beſetzt. 

London, 21. Juni, an der heutigen Boͤrſe fanden we⸗ 
gen Mangels an Neuigkeiten faſt keine Veraͤnderungen in dem 
Stande der Engliſchen ſowohl, als der fremden Fonds ſtatt; 
doch wollte man eher eine Neigung zum Sinken als zum Stei⸗ 
gen bemerken. 5 
i Frankreich. 

Paris, 20 Juni. Geſtern wurde ein 70jaͤhriger Greis, 
Namens Muͤller, wegen mehrerer groben Betruͤgereien zu 6 
Jahr Gefaͤngniß, 3000 Fr. Strafe und 5 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Rechte verurtheilt. „Pah!“ rief der alte frech 
aus, „Ihr gebt euch vergebliche Muͤhe, ich bin zu alt, um eine 
ſolche Strafe auszudauern. Ihr haͤttet mit der Haͤlfte mehr 
als genug gehabt.“ 

(Meſſ.) So lange Don Miguel in Portugal herrrſchte, 
war die Coreſpondenz mit Frankreich unterſagt. Sie mußte 
mühfam und koſtſpielig über England geführt werden. Jetzt 
haben die Poſtmeiſter die ſeit zwei Jahren zuruͤckgehaltenen 
Briefe expedirt und hunderte derſelben find bereits in Frank⸗ 
reich angekommen. Eine große Menge dieſer Briefe iſt noch 
vom Jahre 1830 her adreſſirt. 

Ein junges Maͤdchen, welches in einer Gemeinde des De⸗ 
partements der Nieder-Pyrenaͤen mit einem großen Hunde 
durch das Gebuͤſch ging, kam daſelbſt in die Nähe des Lagers 
einer Woͤlfin. Der Hund ließ ſich mit dieſer, die aus dem 
Gebuͤſch ſprang, ſogleich in einen Kampf ein; waͤhrend deſſen 
ging das junge Maͤdchen in das Dickicht nach dem Lager, 
nahm dort vier junge Woͤlfe auf, that ſie in ihre Schuͤrze und 
eilte damit ins Dorf zuruͤck. Bald darauf kam auch der 
Hund ihr nach, der keine bedeutende Wunde erhalten hatte, 
weil ein ſtarkes ſtachliches Halsband ihn gegen das wuͤthende 


Thier geſchuͤtzt hatte. Die Bewohner der umliegenden Doͤrfer 
machten ſich am folgenden Tage auf, um das Thier zu fangen 
trafen es jedoch nicht an. 

Der Temps meldet aus zuverlaͤſſiger Quelle, D. Pedro 
habe kuͤrzlich in einer diplomatiſchen Mittheilung ausdrüds 
lich alle und jede Abſichten gegen Braſilien desavouirt. 

Paris, 21. Juni. Der Engliſche Botſchafter wurde 
vorgeſtern Abend in Neuilly von dem Koͤnige empfangen. Ge⸗ 
ſtern arbeiteten Se. Majeſtaͤt daſelbſt mit dem Miniſter des 
Innern. 

Heute iſt der wichtige Tag, wo in ganz Frankreich der 

Wahlkampf beginnt, vor welchem jede andere politiſche Frage 
verſchwindet. Hier in Paris haben die Abſtimmungen fuͤr die 
Zuſammenſetzung der Bureaus heute Morgen um 8 Uhr be⸗ 
gonnen. Bis zu dieſem Augenblicke (4 Uhr Nachmittags). 
find indeſſen die Namen, die aus den Wahl⸗Urnen hervorge⸗ 
gangen, noch nicht publicirt worden. Die legitimiſtiſche Par⸗ 
tei ſtellt nur in 3 Pariſer Bezirken Kandidaten auf, nämlich 
im gten Herrn Boutarel, im 10ten Herrn Hyde de Neuvilly, 
im 12ten Herrn Chateaubriand. 1 
Im Meffager lieſt man: Der hieſige Schwediſche Ges 
ſchaͤftstraͤger iſt wieder in den Tuilerieen erſchienen und der 
Franzoͤſiſche Geſchaͤftstraͤger in Stockholm, Herr Billecog, 
ſollte an demſelben Tage wieder am Hofe des Königs Karl 
Johann erſcheinen. Beide Kabinette haben ſich durch die Ver⸗ 
mittelung Englands mit einander ausgeſoͤhnt. 

Am 17ten d. M. ging in Bordeaux das, nach der neues 
ſten Stellung beider Theile ſehr unwahrſcheinliche Geruͤcht, 
daß der Karliſten⸗Chef Zumalacarreguy von dem General Que: 
ſada aufs Haupt geſchlagen, und genoͤthigt worden ſey, ſich 
mit 8 oder 10 Offfzieren auf das Franz. Gebiet zu fluͤchten. 

Es heißt neuerdings, daß die hieſige Gewerbe- Ausſtel⸗ 
lung noch 14 Tage länger, als bis zum 15. Juli, eroͤffnet 
bleiben wuͤrde. ; 

Paris, 22. Juni. Vorgeſtern Abend hatte der Schwe⸗ 
diſche, der Preußiſche und der Braſilianiſche Geſandte in Neuilly 
bei ſeiner Majeſtaͤt Audienz. Geſtern Mittag kam der Koͤnig 
auf einige Stunden nach Paris und arbeitete mit mehreren 
Miniſtern. 

Die Herzoge von Orleans und von Nemours ſind nicht die 
einzigen Prinzen der Koͤnigl. Familie, welche im Begriff ſtehen, 
Paris zu verlaſſen. Der Prinz von Joinville wird, wie es 
heißt eine Seereiſe unternehmen, welche ſechs Monate dauern 
wird. 

Dem Moniteur zufolge, haben in Lille die Miniſteriellen 
bei der Bildung der in den drei Kollegien dieſer Stadt uͤber 
die beiden Oppoſitionen den Sieg davon getragen. In Straße, 
burg ſind die miniſteriellen Kandidaten mit einer ſchoͤnen Ma⸗ 
joritaͤt, wie der Moniteur ſagt, zu Praͤſidenten und Skru⸗ 
tatoren ernannt worden. In Metz, Avranches, Semur, Ver⸗ 
ſailles, Senlis, St. Germain, Corbeil, haben bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die miniſteriellen Kandidaten ebenfalls den Vorzug 
errungen. Ein gleiches Reſultat erwartet man auf den meiſten 
Punkten Frankreichs. 

Privat⸗Briefe aus Bayonne vom 17. d. M. enthalten kein 
Wort von der Ankunft Zumalacarregup's in Bayonne, welche 
durchGGeruͤchte ausgeſprengt worden. \ 

Rouen, 19. Juni. Das Leichen⸗Begaͤngniß fuͤr die 
Herren Conſeil und Stevenin, deren Koͤrper man am Tage 
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nach ihrer Verungluͤckung aufgefunden hatte, fand geſtern 
Nachmittags ſtatt. 83 € 
Straßburg, 22 Juni. Durch den Telegraphen ift 
heute Abend aus Paris die Nachricht eingegangen, daß Herr 
Thiers bei den dortigen Wahlen uͤber Herrn Salverte geſiegt 
hat. Im Elſaß wurden die Herren Humann und Saglio 
wieder gewählt, In dem hieſigen erſten Wahl Kollegium fiel 
die Wahl auf Hrn. Oeſinger, im zweiten auf Herrn Reuter, 
beides Anhaͤnger des Miniſteriums. Ein anderer miniſterieller 
Kandidat, Herr von Schauenburg, wurde von dem Wahl⸗Kol⸗ 
legium welches in Hagenau verſammelt war, erwaͤhlt. Die 
fruheren der Oppoſition angehörigen Deputirten, welche mit den 
drei Letztgenannten rivaliſirten, naͤmlich die Herren Voyer 
d'Argenſon, Odillon⸗Barrot und Coulman, fielen durch. 


Spanien. : 

Madrid, 4. Juni. (Morning⸗Herald.) Folgende 
auf die Schuld Bezug habende Geſez⸗Entwuͤrfe find gegen⸗ 
waͤrtig unter Berathung des Staats⸗Conſeils. Erſtes De⸗ 
kret (einziger Artiktl): Die durch den Traktat vom 30. Nov. 
1828 anerkannte Anleihe von 80 Mill. Fr. ſoll bis zur Til⸗ 
gung nach ihrem ganzen Belauf fortbezahlt werden. Zwei⸗ 
tes Dekret: 1) Die durch den Vertrag von London aner⸗ 
kannte Anleihe wird nach dem vollen Belaufe bezahlt. 2) 
Der Finanz⸗Miniſter ſoll Maßregeln treffen, dieſe Schuld zu 
60 pCt. anzukaufen, und zu dieſem Zwecke ſogar eine neue An⸗ 
leihe machen, wenn es unter vortheilhaften Bedingungen ges 
ſchehen kann. Drittes Dekret: 1) Die ganze unter der 


conſtitutionellen Regierung kontrahirte Schuld ſoll wieder in 


das große Buch eingezeichnet werden und die urſpruͤnglich ſti⸗ 
pulirten Zinſen tragen. 2) Die ruͤckſtaͤndigen Zinſen follen in 
Zprocent. Obligationen umgewandelt werden. 3) Eben fo die 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf die durch das Dekret von 1831 um⸗ 
gewandelten Obligationen. Viertes Dekret: 1) Die ſeit 
1823 bis jetzt kontrahirten Schulden, ſelbſt die Koͤnigliche 
Anleihe bei Guebhard, werden fortwaͤhrend als Theile der 
rechtmaͤßigen Staats ſchuld anerkannt. 2) Der Finanz⸗Mi⸗ 
niſter ſoll geeignete Maßregeln treffen, ſie durch eine neue An⸗ 
leihe zu tilgen. Fuͤnftes Dekret: 1) Die haͤusliche Schuld, 
mit Einſchluß der zinsloſen (Vales?) Obligationen, Lebens⸗ 
renten ꝛc. follen in Zprocentige Obligationen verwandelt und 
ins große Buch eingeſchrieben werden. 2) Anſpruͤche muͤſſen 
innerhalb 4 Wochen nach Bekanntmachung dieſes Dekrets gel⸗ 
tend gemacht werden. Sechstes Dekret: 1) Es ſollen ins 
große Buch 30 Mill. Renten inferibirt werden, als Entſchaͤ⸗ 
digung für die, welche National⸗-Domainen, die zur Zeit der 
Conſtitution verkauft wurden, an ſich gebracht haben. 2) Es 
wird eine Commiſſion ernannt, um die Repartition dieſer 
Rente unter die Intereſſenten zu beſorgen. Siebentes Des 
kret: In Betracht des gegenwärtigen Zuſtandes der Finanzen 
und der Nothwendigkeit, den Landeskredit zu befeſtigen, wird 
verfüge: 1) Die obigen Geſammtſchulden Spa: 
niens um ein Drittheil zu reduciren, mit Aus⸗ 
nahme der durch diplomatiſche Verträge Eontrahizten Anlei⸗ 
hen. ) 2) Die beiden andern Drittheile ſollen in ausgeſetzte 
Fonds von 100 Theilen verwandelt werdenz 100 Jahre hinterein⸗ 
ander ſoll jaͤhrl. 1 Hunderttheil gezogen u. der ewinnende 3 pCt. 
auf feinen Anſpruch erhalten. 3) Die ganze Spaniſche Schuld 
) Es wird alſo ein Staats-Banteot und Akkord vorbereitet. 
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ohne Ausnahme fol National-Schuld heißen und 3pCt. 
Zinſen tragen, alle 4 Monate zahlbar. 4) Fuͤr die Geſammt⸗ 
Schuld ſoll ein Tilgungsfond von 1 pCt. errichtet werden. 5) 
Dieſes Dekret ſoll alle fruͤheren uͤber dieſen Gegenſtand auf⸗ 
heben. — — Die Regierung faͤngt an, unpopulair zu wer⸗ 
den. Man klagt allgemein, daß die Koͤnigin von den Geſchoͤ⸗ 
pfen der Miniſter umgeben ſey. General Quiroga war 8 Tage 
in Aranjuez, ohne eine Audienz erhalten zu koͤnnen; er kehrte 
unwillig hierher zuruͤck. Eben ſo iſt es mehreren anderen 
Refugiés von Rang ergangen. — In dieſem Augenblick be⸗ 
findet ſich kein einziger Geſandter der nordiſchen Hoͤfe mehr 
hier. 3 

Von der Franzoͤſiſch⸗Spaniſchen Graͤnze, 15. 
Juni. Seit laͤnger als acht Tagen befinden ſich die Generale 
Queſada und Jaureguy zu Toloſa, wo ſie eine Streitmacht 
von ungefaͤhr 7000 Mann zuſammengezogen haben, die faſt 
zur Haͤlfte aus Koͤniglichen Garden beſteht. Aus St. Seba⸗ 
ſtian iſt viel Munition nach Toloſa abgegangen; leichte Artil⸗ 
lerie wird ebenfalls ihre Richtung nach Toloſa nehmen. An⸗ 
dererſeits haͤlt Zumalacarreguy mit 10 Navarreſiſchen Bataillo⸗ 
nen, Guipuzcoanern und Alaveſen, ſeit acht Tagen die ganze 
Heerſtraße, die von Pampelona nach Toloſa fuͤhrt, belagert; 
man kann ſagen, daß ſich jetzt die ganze Hauptmacht der In⸗ 
ſurgenten von Irurzun und Lecumberry bis Liſſarza, eine 
Meile von Toloſa, ausdehnt. Wenn beide Theile kampflu⸗ 
ſtig ſind, ſo werden wir ohne Zweifel binnen Kurzem von ei⸗ 
nem Treffen hoͤren; die Erfahrung laͤßt jedoch glauben, daß 
es wohl nicht zu ernſthaft wird. — Am 12ten d. 
kamen zu Sos in Aragonien an der Graͤnze von Navarra 2000 
Rekruten aus Catalonien an. Der General Linares iſt mit 
einem Theil der Garniſon von Pampelona aus dieſer Stadt 
ausgeruͤckt, um dieſen 2000 Mann, die am 13ten d. in Pam⸗ 
pelona eintreffen ſollten, entgegen zu gehen. — Das von Va⸗ 
lencia kommende Regiment von Majorka, das 13te Linien⸗ 
Regiment, muß ſchon angelangt ſeyn, um in die Baskiſchen 
Provinzen einzuruͤcken. — Es heißt, Zumalacarreguy habe 
geſchworen, er wolle eher das Leben verlieren, ehe er den Ge⸗ 
neral Queſada wieder nach Pampelona kommen ließe. — Seit 
acht Tagen laͤßt man keine Reiſenden und keine Waare mehr 
paſſiren. — Queſada und Jaureguy ſind geſtern fruͤh um 4 
Uhr mit 5000 Mann, 2 Millionen Realen und vieler Kriegs⸗ 
Munition auf der Straße nach Victoria aufgebrochen. Man 
wollte zu Toloſa wiſſen, Queſada begebe ſich nach Madrid; 
dies wuͤrde vermuthen laſſen, daß er durch Rodil erſetzt ſey. 


Belgien, 


Bruͤſſel 21. Juni. Der König wird übermorgen nach 
Antwerpen reiſen, dort zwei Naͤchte verweilen, die Lager be⸗ 
ſuchen und uͤber Lierre u. Dieſt nach Bruͤſſel zuruͤckkehren. 

Unweit St. Nicolas ſind geſtern mehrere Hollaͤnder beider⸗ 
lei Geſchlechts, darunter auch einer Namens Potter, arretirt 
und nach der Antwerpner Citadelle abgefuͤhrt worden. 

Der nach Paris gefandte Hr. Smits iſt dem Vernehmen 
nach wieder zu Bruͤſſel eingetroffen. Die Schritte dieſes Herrn 
ſollen einen ſo guͤnſtigen Erfolg gehabt haben, daß die Rede 
von der Abreiſe aller Mitglieder der Kommiſſion iſt, welche 
den Handels-Vertrag mit Frankreich unterhandeln ſoll. 

Das ſeit drei Tagen zu Vilvorde begonnene Bett der Ei⸗ 
ſenbahn ruͤckt mit Schnelligkeit vorwaͤrts; mehr als 600 Erd⸗ 
Arbeiter ſind in den Wieſen beſchaͤftigt. 
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Zu Gent fand am 17ten d. ein foͤrmliches Gefecht zwiſchen 
Fabrik⸗Arbeiterinnen ſtatt, von denen die eine Partei zu arbei⸗ 
ten ſich weigerte, waͤhrend die andere bei der Arbeit blieb. 

Schweiz. 

Luzern, 17. Juni. In der von unſerm großen Rathe 
beſchloſſenen Tagſatzungs-Inſtruktion iſt beſtimmt worden, 
die Polen und andere Fluͤchtlinge, welche an dem Savoyerzuge 
Theil genommen haben, zu entfernen; die Entfernung der 
nicht kompromitirten Fluͤchtlinge aber zu verlangen, ſey eine 
e der man nicht Folge leiſten könne, indem 

ie Schweiz von jeher und zwar voͤlkerrechtlich ſolchen Fluͤcht⸗ 
lingen ein Aſyl geöffnet habe. 

Teſſin, 17. Juni. Der große Rath hat in Bezug auf 
die Bundesreviſton beſchloſſen, auch an einer theilweiſen keinen 
Theil zu nehmen, eben ſo die vorgeſchlagene Oeffentlichkeit der 
Tagſatzungsſitzungen verworfen. 

Zurich, 18. Juni. Die Begruͤßungsgeſandtſchaft des Vor⸗ 

otts nach Chambery ſcheint keineswegs den Erfolg zu haben, 
daß ſofort alle weitern Forderungen und Androhungen auf⸗ 
Hören, wenn fie auch den haben mag, daß wenigſtens ein Theil 
derſelben aufgegeben, und namentlich die Beſtrafung der Schwei⸗ 
ger, die an dem Zuge nach Savoyen etwa Theil genommen 
haben, nicht weiter begehrt wird. Hr. v. Duſch hat, wie man 
vernimmt, gefordert: 1) Anerkennung des Grundſatzes, daß, 
wie auf der einen Seite die Schweiz das Recht habe, politiſch 
Berfolgten ein Aſpl zu gewähren, fie auf der andern Seite 
auch die Verpflichtung habe, dieſe Fremden, inſofern ſie nach 
fhrem Eintritte in die Schweiz ſich weiterer Umtriebe gegen 
das Land, aus dem ſie geflüchtet ſind, ſchuldig machen, des 

Aſplsrecht für verluſtig zu erklären und wegzuweiſen. 2) Ans 
wendung dieſes Grund ſatzes auf diejenigen Fremden, von de⸗ 
nen ſich nachweiſen laſſe, daß fie ſich ſeit ihrem Aufenthalte in 
der Schweiz wirklich weiterer Umtriebe gegen das Land, aus 
dem ſie geflohen, ſchuldig gemacht haben. 

Schweden. i 

Stockholm, 19. Juni, Capitain Lindeberg it jegt, w 
gen feiner Schrift an den Ständiſchen Juſtiz⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, worin er dem Könige perfönlich einen monopoliſirenden 
Getrieb mit dem Theater Schuld gegeben, vom Swea⸗Hof⸗ 

ericht gemäß Kap. 5. §. 1. des Kriminal⸗Geſetzbuches, e in⸗ 
kimmig zur Enthauptung verurtheile worden. Es 
ward diefes nach dem klaren Inhalt jener Drakoniſchen Ge⸗ 
ſetzſtelle, deren Anwendung freilich ſeit zwei Jahrhunderten 
nicht in Anſpruch genommen wurde, gleich Anfangs vorherge⸗ 
ſehen. Man zweifelt indeſſen nicht, daß der König Begnadi⸗ 

g eintreten laſſen werde, falls nicht ſchon vorher das Hoͤchſte 
Gericht des Königs, durch Interpretation des, nach ganz ver⸗ 

ſthiedenen als den jetzt geltenden Begriffen entſtandenen, Ge 

N ki das Urtheil umftößt, Die Verkündigung des von dem 
wea⸗ Hofgericht gefaͤllten Urtheils geſchah vor offenen Thuͤ⸗ 
ren, in Gegenwart einer großen Anzahl Zuhoͤrer. Keine Spur 
don Unruhe zeigte ſich auf dem Angeſichte des Capitains Linde⸗ 
berg. Mit einer feſten Stimme ſprach er nach der geſchehenen 
Verleſung des Urtheils: „Ich beklage das Könige, Hofgericht.“ 

Hiefigen Blättern zufolge beſchaͤftigt ſich die Re⸗ 
glerung mit dem Projekt einer neuen Anleihe zum Belaufe 
von 3 Mill. Thaler Hamburger Banco bis zu einer Million 
Pfund Sterling. Ein gegenwärtig hier anweſender Banquieo 
aus Berlin ſoll bei dieſem Anleihe⸗Projekte bethellſgt fein. 


Grlechen land 


Athen, 12. Mai. (Priv.⸗Mitth.) Der Koͤnig⸗ 
liche Pallaſt, zu welchem hier neulich der Grundſtein gelegt 
worden, wird nur proviſoriſch die Reſidenz abgeben. Im Ver⸗ 
laufe der Zeit ſoll ein anderer, größerer fur den König erbaut 
werden, und jener wird dann zu Wohnung und Bureaulokal 
eines Miniſters abgegeben. Die Grundſteinlegung war uns 
ein erſehntes Feſt, das freilich wegen ſo mancher oͤrtlichen Maͤn⸗ 
gel auch feine ſehr beſchwerlichen Seiten hatte, an die wir 
etzt, da alles uͤberſtanden, fröhlich zuruͤckdenken. Der Kephiſſos 
war eine halbe Meile breit ausgetreten, und hatte die ganzen 
Striche zwiſchen dem Piräus und der Stadt theils unter Waſ⸗ 
fer geſetzt, theils in einen aufgelöſten Brei verwandelt. Unfre 
Beſatzung (23 Infanteriſten unter 2 Offizieren) war ringsum 
auf den erhoͤheten und trockenen Punkten in einzelnen Poſten 
vertheilt, fuͤnf Gensdarmen ſchwammen zu Pferde von einer 
Gegend zur anderen, um die jubelnden Volksgruppen gehörig 
im Waſſer zu vertheilen, und wer einen guten Klepper beſaß 
ſchwamm nach. Der Koͤnig ſtieg ſogleich, als er ſeine Barke 
verlaſſen hatte, zu Pferde, und begab ſich ins Waſſer um dle 
Stadt zu erreichen, hinter ihm eine glaͤnzende Suite, und 
wir Alle, theils zu Pferde, theils zu Fuß bis zum Weſtenkno⸗ 
pfe im Waſſer fröhlich hinter der Begleitung her. Unter tan 
ſendfachen Sitos ) des Volks und der munteren Jugend ger 
langte der König oben an; zur Auswahl des Platzes wurden 
mehrere Tage verwendet. Nach getroffener Wahl bereiteten 
wir alles Erforderliche zur Grundſteinlegung, der Koͤnig nahm 
indeß eine Jagd auf Schwarzwild an, deſſen wir hier hinlaͤng⸗ 
lich befigen. Am Feſttage waren alle künftigen Straßen 
mit Faͤhnlein angedeutet, Muſik empfing die hohen Herrſchaß 
ten, ein ſchmutziger Papas ſang eine Meſſe durch die Nafe, 
der unraſirte langbaͤrtige Burgemeiſter hielt eine ewig Rede, 
endlich ergriff der König mit lächelnder Heiterkeit das ihm dar 
gereichte eiſerne Handwerkzeug (denn eine ſilberne Kelle, wle 
wohl ſonſt zu geſchehen pflegt, konnten wir ihm nicht präfens 
tiren) und vollführte die Ceremonie. An den Staatsbauten 
iſt nun zwar ſeitdem nichts mehr als dies geſchehen, dafür muß 
ſen wir aber die Baupläne der Privatleute deſto fleißiger red 
diren,“) die Linien abſtecken, und ihnen in manchem behüͤlſlich 
ſein; nach und nach entſteht ſo unter unſeren Augen die neue 
Stadt in den Fundamenten. Eine tuͤchtige Ziegelei iſt bereits 
in beſtem Gange. Die Stadt und der Hafen Piräus wird 
den Chioten eingeräumt, wir bearbeiten die Plane und ſtecken 
die Linien ab. Meine Wohnung it ein halb zerſtörtes Klo⸗ 
ſtergewoͤlbe im Piräus, das die berühmten Eulen Athens mir 
mir in reichlicher Zahl bewohnen. Ihre abendlichen Geſpraͤche 
mögen vermuthlich repetirte Lectionen aus der alten akademb⸗ 
ſchen Zeit ſein! Noch wohnt ein alter Papas mit mir im Ge⸗ 
baͤude, in deſſen Truͤmmern er zahlreiche Bienenkolonieen ars 
gelegt hat, mit deren ſummenden Inhabern er ſtundenlang im 
Geſpraͤche zubringt. 

Bald ſoll ich nach Erekrla gehen, um dort die fünfzig 
Stadt der Ipſarloten abzuſtecken, zuvor muß aber die Stadt 
am Piraͤus weiter gediehen ſein. Das herrlichſte Wetter be⸗ 
günftigte alle dieſe Unternehmungen eines unbeſchreiblich ruͤh⸗ 


9 Tito, ſtatt zeto, ev lebe, das ſ. wird ſcharf ane eſrochen. 


Der Brlefſteller iſt vom Baufache. D. R. 
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rigen Volkes; die Weinberge blühen, ihr Umfang iſt neuer⸗ 
lich betraͤchtlich erweitert, ebenſo die Strecke der Oelbaum⸗ 
plantagen. a 

Nauplia, 20. Mat. Graf Armannſperg iſt vor dem 
Sturme nicht gewichen und bleibt; doch ſagt man, daß er auf 
die Laͤnge, im Falle keine Aenderung eintrete, ſeine Stellung 
für unhaltbar erklaͤre, und in dieſem Sinne nach Muͤnchen 
berichtet habe. Auch die Andern haben berichtet, und ſo iſt 
zu dem Proviſorium der regentſchaftlichen Regierung noch das 
Proviſorium ihrer augenblicklichen Verhaͤltniſſe gekommen. 
Man theilt ſich in Anhaͤnger von Armannſperg, von Heideck 
und Maurer; ſchon ſtecken die Partheien das Panier fremder 
Maͤchte aus. Armannſperg wird angeklagt, ſich und Griechen⸗ 
land Engliſchem Einfluſſe zugewendet, und in Folge davon 
feine altefte Tochter dem Sohne des Lord Grey, einem Fre⸗ 
gattenkapitaine in der Levante, verlobt zu haben; Stoff genug 
für die andern Diplomaten, entgegen zu arbeiten. Während 
im Miniſterium Maurokordato, dee jeder Regierung unent⸗ 
behrliche Mann, ſich dem Grafen Armannſperg eng anſchließt, 

und ſeinen alten Engliſchen Neigungen folgt, ſteht der gleich 
unentbehrliche Koletti, ehedem Chef der Franzöſiſchen Parthei 
und ſein alter Gegner, ihm ſeit jenem Schisma entſchieden 
entgegen. Zum Unglück kommt die Expedition gegen die Mai⸗ 
notten dazwiſchen. Dieſe behaupten, nicht gegen den Koͤnig, 
nicht gegen den Praͤſidenten feiner Regentſchaft feyen fie, ſon⸗ 
dern gegen den Gen. Heideck. 

Italiaͤniſche Blätter berichten aus Patras dom 21. Mai, 
daß Tags zuvor ſämmtliche, von Trieſt mit den bairiſchen 
Freiwilligen abgegangenen Schiffe gluͤcklich angelangt waren 
Statt aber dort, wie es beſchloſſen war, zu landen, erhielten 
fie Befehl, nach Maino zu ſegeln, wo, wie es heißt, einige 
Unordnung zu unterdruͤcken ſey, indem die Mainotten die Ent⸗ 
richtung des Zehnten verweigert hätten. — Auch in der Gegend 
von Salona hatte eine Rotte von 200 bis 300 Marodeurs 
Straßenraub begangen, bereits aber war auch dahin die Gen⸗ 
darmerie aufgeboten worden. a 

Nauplia, 27. Mai: Das längſt erwartete Verhoͤr 
Kolokotroni's und Kolliopulo's hat am 12. d. M. begonnen, 
und die Abhoͤrung der Zeugen von Seiten der Regierung 
endigte vor drei Tagen. Es hat ſich keineswegs ein ſtarker 
Beweis gegen die Angeklagten ergeben, und es ſteht dahin, 
ob es der Regierung gelingen wird, eine von den in dieſem 
Prozeß vorgebrachten Beſchuldigungen gehörig darzuthun. Der 
Zeugen fuͤr die Angeklagten ſind 90, ihr Verhoͤr wird wohl 
noch eine Woche dauern. Kolliopulo nimmt weit mehr An⸗ 
theil an dem Vorgange, als Kolokotroni, dem die Sache 
ganz gleichgültig zu fein ſcheint; auch heißt es, daß die 
Geſundheit des Letzteren durch die lange Haft ſehr gelitten hat. 

Nauplia, 28. Mai. Am 250ſten wurde das Verhoͤr 
der Zeugen zu Gunſten Kolokotroni's beendigt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach, hat die Lage der Dinge dadurch ein ganz 
anderes Anſehen gewonnen, man zweifelt jetzt an der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten. Das Brittiſche Geſchwa⸗ 
der liegt noch immer zu Nauplia. 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantlnopel, 20. Mai (Times). Man rechnet, 
daß die, durch das ganze Reich zu organifiren verordnete Mi: 
liz mehr als 500,000 M. bringen koͤnnte. Das ſtehende Heer be⸗ 


laͤuft ſich kaum auf 60,000 M. Der Divan hatte anfangs 
die Abſicht, es auf 100,000 zu vermehren, allein fuͤr den Au⸗ 
genblick ſoll nichts dergleichen von Bedeutung vorgenommen 
werden. Daß der Sultan durch ſeine Proklamation wegen 
der Miliz an das Volk ſeinen warmen Wunſch ausſpricht, dem⸗ 
ſelben Waffen in die Hände zu geben und es mit dem Gebrauch 
derſelben bekannt zu machen, zeigt, daß er das Volk als aas 
ſeinen naturlichen Freunden beſtehend anſieht, ein ſtehendes 
Heer aber als nothwendiges Mittel zur Vertheidigung gegen 
Angriffe von außen, nicht als Werkzeug zur Unterdrückung 
der Unterthanen. — Aus Beirut vom 26. Aptil ſchreibt man: 
„Lady Eſther Stanhope, die aus Anhaͤnglichkeit an Abdalla⸗ 
Paſcha, den früheren Beherrſcher von Akre, dem Ibrahim Pa⸗ 
ſcha feind geblieben iſt, ſoll, wie das Geruͤcht ſagt, ſehr in 
Schulden und dadurch in uͤblen Ruf gerathen fein; ihre Ge 
wohnheiten ſind in ihren alten Tagen ſo wunderlich geblieben, 
wie ſie in ihrer Jugend waren. Eine Anzahl Janitſcharen 
des geweſenen Paſcha's von Akre ſuchte Zuflucht in ihrem 
Hauſe und ſie gewaͤhrte ihnen Schutz, ſo daß ſie das Kopfgeld 
nicht zu zahlen brauchten. Daruͤber ſind Beſchwerden bei dem 
Brittiſchen General-Conſul in Cairo erhoben worden, welchen 
erklärt hat, daß von den 77 Perſonen, welche die Lady von 
geblich in ihren Haushalt aufgenommen, keine ſich frei von 
der Steuer halten duͤrfe, außer ſolche, von denen ſich beweiſen 
laͤßt, daß ſie ſie wirklich in ihren Dienſten braucht. 


Damaskus 16. April, Der Tod des Abbas Mirza, des 
zweiten Sohnes des Schahs, ſchien den Anwachs der Macht 
Rußlands in Perſien eine Zeitlang gehemmt zu haben; allein 
deſſen Sohn, Mohammed⸗Mirza, tritt in des Vaters Fuß⸗ 
ſtapfen. Gleich dieſem, von Eroberungsluſt entbrannt, ſteht 
der junge Prinz an der Spitze eines gut disciplinirten Heeres 
und iſt itzt mit der Unterwerfung des Koͤnigreichs Kabul an 
der Graͤnze des brittiſchen Indiens“ beſchaͤftigt; er hat vor 
Kurzem Heeat eingenommen und gedenkt nun die Stadt Kan⸗ 
dahar anzugreifen. Seine Siege haben ihm viele Anhänger 
verſchafft; nur ſeine Oheime, die Soͤhne des Schahs und 
Statthalter uͤber andere Provinzen von Perſien, ſind nicht ge⸗ 
neigt, ihm feine Anſpruͤche einzuraͤumen und man befuͤrchtet 
des halb einen Bürgerkrieg. 


Aegypten. 


Cairo, 10. April. Unzaͤhlbar ſind die Schulen jeder 
Art, die in Egypten ſeit dem Friedensſchluſſe gebildet worden. 
In Giſa (ein Städtchen, Alt-Cairo gegenuͤber,) wird eine Ka 
vallerieſchule ganz nach dem Muſter der von Saumur organi⸗ 
ſirt. Es werden daſelbſt 25 Europaͤiſche Lehrer und Profeß 
foren angeſtellt, die Leitung dieſer Schule iſt dem verdienſtvol⸗ 
len Franzoͤſiſchen General Soliman Bey, Schoͤpfer der Egyp⸗ 
tiſchen Disciplin nebſt Ibrahim Paſcha, Anführer der Armee 
in Sprien, anvertraut. ine ähnliche Schule für die Its 
fanterie ſoll in Kanka, einem Städtchen drei Stunden nörds 
oͤſtlich von Cairo, errichtet werden. Der Spaniſche Obrist 


Sequera hat bekanntlich ſchon ſeit mehreren Jahren in Tura 


(einem Dorfe auf dem rechten Nilufer, zwei Stunden ober⸗ 
halb Cairo,) eine Artillerieſchule ganz auf Europaͤlſchen Fuß 
eingerichtet, auch hat ihm der Paſcha die Direktion der gro⸗ 
ßen Elementarſchule, Kaſſer el Ain genannt, uͤbergeben. Au⸗ 
ßer der laͤngſt beſtehen den mediziniſchen Schule in Abuſabel, tft 
eine zweite in Alexandria für die Marine organiſirt worden. 
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Für kameraliſtiſche und Verwaltungsſtudien exiſtirt ebenfalls 
eine Anſtalt in Kanka, welche hoffen laͤßt, daß in einigen Jah⸗ 
ren die Egyptiſche Adminiſtration einmal von den Unordnun⸗ 
gen und Verwirrungen der koptiſchen Kanzleien emancipirt 
wird. In den Provinzen werden allenthalben Primiairſchulen 
errichtet, wo den Kindern Leſen, Schreiben und Rechnen ge⸗ 
lehrt wird. Saͤmmtliche Schuͤler erhalten von der Regierung 
Wohnung, Kleidung und Koſt, und je nach ihrem Stande 
und Verdienſte noch eine monatliche Geldunterſtuͤtzung, die zu⸗ 
weilen ſich bis auf 1000 Fr. jaͤhrlich belaͤuft. Nicht mindere 
Dienſte leiſtet der aufgeklaͤrte Regent Egyptens der Civil 'ſa⸗ 
tion des ganzen Orients durch die ununterbrochenen Ueberſe⸗ 
tzungen vieler vortrefflichen abendlaͤndiſchen Werke in die Ara⸗ 
biſche und Tuͤrkiſche Sprache. Schon iſt Vieles, was auf 
Kriegskunſt Bezug hat, vollendet, und im Druck erſchienen, 
es wird ſehr thaͤtig an der Vollendung der beſten mediziniſchen, 
pharmaceutiſchen, mathematiſchen und geographiſchen, ja ſo⸗ 
gar philoſophiſchen Werke gearbeitet. Ich nenne nur Mon- 
tesquieu, Esprit des lois; Legendre, elemens de la 
cometrie; Malte Brun Geographie ete. Auch für die 
Wiedergeburt der Orientaliſchen Nenn iſt einige Hoffnung 
vorhanden, indem viele Arabiſche, Tuͤrkiſche und Perſiſche 
Klaſſiker gedruckt, und dieſe Sprachen in den meiſten Schu⸗ 
len gelehrt werden. 


Amerika. 

Neuyorker Zeitungen bis zum 24ſten v. M. zufolge 
hatte General Jackſon den bisherigen Sprecher des Repraͤſen⸗ 
tantenhauſes Herrn Androw Stephenſon zum Geſandten in 
England ernannt, der Senat aber, kraft der ihm zuſtehenden 
Befugniß, die Ernennung verworfen. Im Repraͤſentanten⸗ 
hauſe war um die Mitte des Monats ein Antrag gemacht, den 
Congreß zu vertagen. 


Miszellen. 


In Brescia iſt ein gewiſſer Baſurini hingerichtet wor⸗ 
den, der zu den ſcheußlichſten Verbrechern gehört Er hatte 
ein gutes Weib, die ihm nach und nach 12 Kinder gebar. 
Alle dieſe Kinder toͤdtete der Unmenſch vor dem zweiten Mo⸗ 
nate durch heimliche Erſtickung, immer in Abweſenheit der 
Frau. Das Letztemal ward er ertappt, und geſtand vor dem 
Tode auch die uͤbrigen Morde ein. 


Eine ſichere Art, fein Teſtament zu deponi⸗ 


ren. — Vor einiger Zeit fiſchte man an der Muͤndung der 


Seine einen ungeheuren Stor, in deſſen Magen man ein Por⸗ 
tefeuille mit wohlerhaltenen Papieren fand. Der Beſitzer war 
ein Schiffskapitain, der durch Schiffbruch umkam. Unter 
den Papieren war auch ein Teſtament, das nun einen armen 


Soldaten reich macht, der dem Kapitain fruͤher einmal das 


Leben gerettet hat. — 


Die Dorfzeitung erzählt, wenn ein Hahn kapaunt werde, 
ſo duͤrfe man nur ihm den Kamm wegſchneiden und ſchnell 
ein Paar friſch abgeſchnittene Sporen von einem jungen Hahn 
ihm auf den blutenden Kopf ſetzen und feſtheften. Die Spo⸗ 
ren wuͤchſen bald, wie beim Menſchen eine neue Naſe, an, und 
würden dann mit dem Kapaun größer, Solche Kapaunhor⸗ 
ner wuͤrden uͤber drei Zoll lang und ſchoͤn gekruͤmmt. 


Die Mode ſchmiegt ſich jetzt in Paris mit den neu be⸗ 
liebteſten Formen fuͤr Gewalt an die ſuͤdamerikaniſchen Al⸗ 
terthuͤmer. Hr. Orbigny hat dieſe archaͤologiſche Veraͤnde⸗ 
rung bewerkſtelligt. Seine Entdeckungen der alten Koͤnigs⸗ 
graͤber Hoch⸗Peru's am heiligen See Titikala haben uns 
mit einer Maſſe neuer Zeichnungen bereichert. 


Zu Mons beſtellte ein junger friſcher Dragoner ſeinen 
Sarg. Abends ging er den Leuten entgegen, die ihn brach⸗ 
ten, und erſchoß ſich daneben auf freier Straße. Er war 
wider Willen einer Tante Soldat geworden, und ſie hatte 
ihn enterbt. 


Der Schnelllaͤufer Nelſon Ern ſt aus Norwegen, der 
einmal von Muͤnchen nach Nauplia in 24 Tagen ſpaziert 
war, iſt am 15. Juni im Augarten zu Wien mehr als 2 
Meilen in 80 Minuten gelaufen, und dazwiſchen hielt er 
ſich noch oft ein wenig auf, um Waſſer zu trinken. Seine 
Fuͤße haben nicht viel zu tragen, er iſt klein von Statur, 
faſt zwergartig. 


Im Temps wird bemerkt, daß Herr Dorlodot, Glas 
fabrikant zu Auzin, jetzt ſehr feſte und durchſichtige Dachzie⸗ 
geln aus Glas verfertige, die beſonders zum Decken von Trep⸗ 
penhaͤuſern und uͤberhaupt da, wo Licht von oben einfallen 
muͤſſe, anwendbar ſeien. f 


(Dorfz.) Mann will bemerken, daß dieſen Sommer die 


Welt von einer foͤrmlichen Waſſerſucht ergriffen iſt; wer 


Zeit und goldne Fuͤchſe zum Vorſpann hat, kutſchirt zu einem 
Heilbrunnen, um Waſſer und Freude zu trinken, ſo weit es 
geht. Aus allen Weltgegenden ziehen ſie nach Naſſau, Boͤh⸗ 
men und Bayern, und wie gewohnlich find viele darunter, die 
in eigner Perfon kein Waſſer trüben wollen, ſondern am gruͤ⸗ 
nen Tiſch der Natur und des Königs Pharao ſitzen und nur 
ihre Fuͤchſe ins Waſſer ſchicken. 
ganze Schaaren von Ruſſen, die von den dresdner Kaufleu⸗ 
ten als ausnehmend brave und liebe Leute geruͤhmt werden. 


Für Reiſende. 

In den Gewaͤchshaͤuſern des mit vortrefflichen Anlagen 
gezierten und herrlich gelegenen Dorfes Hohlſtein, unfern 
Loͤwenberg, befindet ſich eine zwar nicht ſehr zahlreiche aber 
auserleſene Sammlung von koſtbaren exotiſchen Pflanzen, 
die jedem bedeutenderen Garten zu größter Zierde gereichen 
würde, und in Schleſien in dieſem Vereine ſo leicht wohl 
nicht anderwärts anzutreffen ſeyn dürften. Da dies nur 
Wenige zu wiſſen ſcheinen, (denn Einſender dieſes, welcher 
ſich gern fire dergleichen intereſſirt, gelangte nur bei Gele⸗ 
genheit eines zufälligen Beſuchs zu dieſer Kenntniß,) fo 
ſollen hier die vorzuͤglichſten Gewaͤchſe angeführt werden, 
um vorüberteifende und benachbarte Pflanzenfreunde zu ver⸗ 
anlaſſen, ſich dieſe Seltenheiten anzuſehen: Ein großes 
aͤußerſt werthvolles Exemplar der prächtigen Urania spe» 
ciosa W. aus Madagaskar, die ſeltene Palme Latania 
rubra Jaeqg., die Sago liefernde Faͤcherpalme Borassus 

(Fort ſetzung in der Beilage.) f 
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Habelliformis; Cycas revolata und eine Zamia; die 

ſchoͤne Astrapaea Wallichii Lindl. aus Madagaskar, eine 
Art der ſo eigenthuͤmlichen Gattung Pandanus, wenn ich 

mich recht erinnere odoratissimus Lin. ſil. von den In⸗ 
"fein des ſtillen Meeres; die immer noch ſeltene und theure 
chileſiſche Fichte Araucaria imbricata Pavon,, das 
ſchwer zu kultivirende Nelumbium speciosum W. Nym- 
phaea Nelumbo L.) die Zierde der Gewäſſer Aſiens, di 
intereſſante Bonapartca juncea Ruiz et Pavon. aus Peru, 
von Sprengel ohne Noth 1817 in Acanthospora juncea 
verändert, Eugenia jambos aus Oſtindien, ein 8— 10 
Fuß hohes Exemplar der Sumpffichte Pinus palustris aut 
Nordamerika, eine Dryandra und mehrere andere mehr 
oder minder ausgezeichnete Gewaͤchſe. Referent ſah dieſe 
Sammlung im Herbſte des vorigen Jahres und fand fie 
in vortrefflichem Culturzuſtande. 1 


— —ĩ ——ã— —— 
Theater. j 


Herr Rott faͤhrt fort, ſich in feinem Gaſtſpiele als elnen 
eben ſo großartigen als gebildeten Kuͤnſtler zu zeigen. Der 
trotzige Boͤhmenkoͤnig Ottokar, iſt nicht blos eine ſeiner ge⸗ 
waltigſten Schoͤpfungen, ſondern, mit dieſem wilden Feuer, 
recht eigentlich eine ihm nur eigenthümliche. — Im grellen 
Kontraſte mit dieſem lauten Uebermuthe, ſteht die innere, aber 
deſto unerſchuͤtterlichere Kraft Philipps II. von Spanien, 
Es darf wohl an Herrn Rotts Darſtellung dieſer Rolle beſon⸗ 
ders gelobt werden, daß er die Momente, wo den König Ges 
fuͤhle der Menſchlichkeit uͤberraſchen, recht anſchaulich machte. 
Es ſind Momente von welthiſtoriſcher Bedeutung, wenn man 
den Deſpoten, welcher ſich die ganze Menſchheit entfremdet 
hat, ſo einſam ſieht, wenn man in die ſchauerliche Oede ſeines 
düſteren Gemüthes hinunterſchaut. Es muß alsdann, wenn 
dieſer einzige Zug ſo hervorgehoben wird, wie es von unſerm 
verehrten Gaſte geſchah, die ganze übrige Auffaſſungsweiſe von 
geringerem Einfluſſe fein, Herr Rott trat z. B. äußerlich 
kraͤftiger auf, als man von den Darſtellern des Philipp ger 
wohnt iſt, dennoch verlor ſeine Erſcheinung Nichts von dem 
unheimlichen, nächtlichen Dunkel, was ſeinen herrſchſuͤchtl⸗ 
gen Geiſt umgiebt. — Mit komiſcher Kraft und heiterem 
Spiele, mit Natürlichkeit und Eigenthuͤmlichkeit, gab er den 
Reiſenden in dem leicht unterhaltenden Luſtſpiele Miran⸗ 
doline. 

Ueber Herrn Schunke aus Münden, welcher ſich als 
Debuͤtant durch die Darſtellung des Don Carlos und des 
Hans Sachs fo empfahl, daß feine Acquiſition ſehr erfreu⸗ 
lich erſcheint, theile ich ſpaͤter einige Notizen mit, ſowie uͤber 
Herrn Reger, deſſen Vielſeitigkeit und Kunſtfertigkeit ſich 
immer mehr bekannt macht, und der namentlich die beiden, 
ſonſt ziemlich gehatlloſen Parthien des Nun (die Tochter 
Pharaonis) und des jungen Werther (eine Poſſe von 
Muühling) hoͤchſt ergoͤtzlich ſpielte. Demoiſelle Senger iſt, 
sewif zus Freude aller Theaterfreunde, gleichfalls engagirt. 


Sie introducirke ſich als neues Mitglied durch die recht ſcharf 
gezeichnete Darſtellung der Kunigunde von Maſſovien 
(Ottokars Gluck und Ende). Das Enſemble unſers Schau⸗ 
ſpiels gewinnt immer mehr. 5 


Die Zettel haben einige richtige Auflöfungen des Rumpf⸗ 
Raͤthſels gebracht, (darunter zuerft die vom K. R. A. Hrn. 
D. C.) und viele falſche, die zu den Füßen nicht paſſen. 

—— — — —j—-— es ne 


Buchſtabenräthſel 
über den Rumpf aus Nro. 149, dieſ. Zeitung, 


Die ihr noch nicht den Rumpf errathen, 
So hoͤrt denn, was darinnen ſteckt: 
Zu neuen Raͤthſeln neue Saaten, 
Die Euer Scharfſinn leicht entdeckt. 
1. Zu ſchaffen mich, treibt hoͤheres Gebot, 
Ein Weſen an, und doch bring ich ihm Tod. 
Mit Ernſt gepeitſcht, erſtickt in gift'gen Fluthen, 
Stahl ich des Lichtes und der Farben Gluthen. — 
2. Kein Waſſer bin ich und doch loͤſch ich Flammen, 
Die groͤbſte Fauſt kracht mich aus meinem Stoff zuſammen; 
Je länger nun mein Stoff, je kuͤrzer ich, 
Um deſto mehr belobt man mich. — 
3. Mit der und die bedeut ich andre Dinge: 
Mit die umſchließ ich Euch in einem ew'gen Rlnge, 
Mit der vom. Schöpfer ausgegoſſen, 
Hat mich oft kleiner Raum umſchloſſen. — 
4. Sehnſuͤcht'ger Jugend ſuͤßes Ziel, 
Oft Lebensernſt, oft kurzes Spiel, 
Wollt Ihr die Holde denn nicht kennen? 
Könnt Ihr die die Traute denn nicht nennen? — 
5. Der Weisheit Anfang iſt das A BC, 
Worunter ich bei meinen Griechen ſteh. — 
6. Weil er zum Ja mit Ernſt und Treu erboͤtig, 
So achtet mich der Zitternde nicht noͤthig. — 
7 Geſchlagen und gekoͤpft, von rauher Hand zerſchmiſſen, 
Aus meinem Vaterland geriſſen, 
So muß ich meiner Heimath nuͤtzen, 
So kuͤhne Weltdurchſtoͤbrer ſchuͤtzen! a 
Ein Theil von mir iſt einerſeits Verdienſtes Zeſchen 
Ein Theilchen andrerſeits mußt du dem Straͤfling reichem 
Ich bin das nicht, woran ich bin, 
Und werd' ich es, fo bin ich hin. — 
Das Ganze aber dieſes Rumpfs? — nun morgen 
Wird man es zu bezeichnen ernſtlich ſotgen. 
— —— ——y—tvö ſ— 


Theater „Nach rich e. 


Dienſtag den 1. July 1834. Othello, der Mohr von 
B Oper in 3 Aufzügen, Muſſk von Roffink 
Mittwoch den 2. July. Die Advokaten, Schau ſpiel fi 
5 Akten von Iffland. Hofrath Reißmann Herr Rob, 
vom Koͤnigl. Hoftheater zu Berlin als vierzehnte Gaſtro gde 


RAT) „L 


Todes = Anzeige. we; 
Heute 312% Uhr raubte uns der Tod unſere kleine 
Elifabeth an Gehirnkraͤmpfen. 
Breslau, den 29. Juni 1834. : 
v. Batıfd,:- 
“ Rittmeiſter im 1. Cüraſſier⸗Regiment. 


Tochter 


Dass ich mit dem 1. Juli meine Pension - und Un- 
terricht- Anstalt aus dem zeitherigen Local auf den 
Paradeplatz Nr. 4. verlegt habe, zeige ich hier- 
mit ergebenst an, und verbinde damit die Nachricht, 
dass Permino Michaelis noch zwei Pensisnairinnen 
bei mir aufgenommen werden können. 

Die verw. Pastor pr imarius 


Sophie Preuss geb. Wald, Vorsteherin. 


Einladung. 

2 Mittwoch, als den 2. Juli, Nachmittag um 3 Uhr, wird 

die alljährliche Prüfung der taubſtummen Zöglinge in der auf 
dem Dom hieſelbſt gelegenen Anſtalt öffentlich abgehalten wer⸗ 
den, wozu alle hochgeehrten Gönner und Wohlthaͤter derſelben 
hierdurch ganz ergebenſt einladet? 

der Privat⸗Verein für die Erziehung und den Unterricht 
taubſtumm Geborner in der Provinz Schleſien. 


Bei ihrer Abreiſe empfehlen ſich Verwandten und Freun⸗ 
den zu geneigtem Wohlwollen: 
Breslau den 1. Juli 1834. 
Auguſt Kretzſchmer, Paſtor zu Rothwaſſer. 
Amalie Kretzſchmer geb. Arnold. 


Dank und Empfehlung. 

In der hieſigen evangeliſchen Kirche bedurfte die Orgel eine 
gründliche Reparatur, welche dem Orgelbauer Herrn Du⸗ 
blanski aus Zduny uͤbertragen wurde. 

Vergangenen Winter wurden 2 Conzerts zu dieſem Zwecke 
gegeben, und alle reſpektiven Theilnehmer derſelben bezeigten 
ſich hoͤchſt mildthaͤtig. Faſt alle Einwohner unſeres Städts 
chens, ſo wie auch die meiſten eingepfarrten Landgemeinden 
trugen nach Kräften zu dieſer Reparatur bei, ſo daß die ſämmt⸗ 
liche Einnahme bis auf 64 Rthlr. angewachſen iſt. Die ſpe⸗ 
zielle Berechnung der Einnahme und Ausgabe iſt dem Wohlloͤbl. 
Kirchen⸗Collegio übergeben worden, und ich werde auch nicht 
ermangeln dieſelbe der naͤchſten Conzert⸗Einladung beizufügen. 
Ich entledige mich hierdurch des innigſten gehorſamſten Dan⸗ 
kes gegen jeden milden Geber, der mich dei dieſem ſo noth⸗ 
wendigen Unternehmen unterſtüͤtzte. 

Hert Orgelbauer Dublanski erfüllte nicht nur die Bedin⸗ 
gungen des Contrakts auf das puͤnktlichſte ſondern bewies 
auch außer der möglichften Billigkeit noch große Uneigennützig⸗ 
keit. Seine Beſcheidenheit und Anſpruchloſigkeit erwarb ihm 
viele Freunde, und ſo kann ich nicht umhin, ihm hiermit mei⸗ 
nen herzlichſten Dank oͤffentlich zu ſagen, und ihn allen denen 
recht angelegentlich zu empfehlen, die eines umſichtigen, ſorg⸗ 
fältigen und fleißigen Orgelbauers bedürfen. Möchte ihm dieſe 
öffentliche Anzeige und Anerkennung feiner Geſchicklichkeit Ver⸗ 
anlaffung werden, fie an recht vielen Orten an den Tag legen 
zu koͤnnen. 

Sulau, den 29. Juni 1834. f 

: | Reimann, Cantor. 


Litterariſche Anzeige 


* der Buchhandlung 
Josef Max 


und Komp. in Breslau. 
In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Mar und Komp., in Brieg bei Carl 


Schwarz, in Glatz bei Hirſchberg, in Oppeln bei 


Ackermann, iſt zu haben: 


R. Nicholſon's Anweiſung zur Kenntniß, 
Prüfung, Anwendung. und Verfertigung aller Arten 


| Thermometer, 
Barometer, Hygrometer, Pyrometer, Araͤometer, Hydrome⸗ 
ter u. dgl. m. nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſe⸗ 
rungen. Nebſt Belehrungen über die ſpeciſiſche Schwere 
und vergleichenden Tabellen der verſchiedenen Scalen von 
Neaumur, Celſius, Fahrenheit, Beaumé u. Andern. Eine 
nuͤtzliche Schrift für jeden Phyſiker und Chemiker, Laboran⸗ 
ten, ſowie für alle Diejenigen, welche ſich mit der Verferti⸗ 
gung von dergl. Inſtrumenten beſchaͤftigen oder ſolche erler⸗ 
nen wollen. Mit 106 Abbildungen. 8. Zweite vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Preis 1 Rthlr. 10 Sge. 


Bulwer's Romane. 

Von der beliebten Stuttgarter Taſchen⸗Ausgabe dieſer 
Romane, welche ſichl durch die beten und vollſtaͤndigen Ueder⸗ 
ſetzungen auszeichnet, zugleich die wohlfeilſte und ſehr elegant 
ausgeſtattet iſt, erſchienen ſo eben: 9 
Die Pilger des Rheins, uͤberſ. v. F. Notter. Ates 

Bochn. Subſerps. geh. 2 Gr. 0 


Dieſer neueſte Roman Bulwer's, ber deſſen Namen, ſo 


hoch er auch ſchon ſteht, doch noch hoͤher hebt, wird in 
dieſer Ausgabe 4 Bochn. geben, mithin vollſtaͤndig nur 
12 Gr. koſten, waͤhrend die Aachener Ueberſetzung deſſelben, 


in der Mehreres, z. B. die treffliche poetiſche Einleitung 


(im Original 58 Seiten) ganz weggelaſſen iſt, 2 Thlr. 
die Zwickauer Ueberſetzung 18 Gre keſtet. 
Höhn. folgen unverzüglich. 
Devereur, Überf. v. F. Notter. 

Subſcps. geh. 6 Gr. 

Vollſtaͤndig ausgegeben ſind bereits: 
Eugen Aram, uͤberſ. v. F. Notter. 6 Bohn, Subſcps. 

geh. 18 Gr. 

Pelham od. Abenteuer eines Gentleman, uͤberſ. v. Guſt. 
Pfizer. 6 Bdchn. Subſeps. geh. 18 Gr. 

Da demnäͤchſt ein erhöhter Ladenpreis eintreten wird, 
ſo kann auf dieſe Sammlung zu dem obigen geringen Sub⸗ 
feriptionspreife von 3 Gr. fürs Bochn. nur noch kurze 
Zeit unterzeichnet werden in jeder guteu Buchhandlung, in 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


F Herabgeſetzter Preis. 
Anſelm von Feuerbachs kleine Schrif⸗ 
ten vermiſchten Inhaltes. gr. 8. Nuͤrn⸗ 


18 u. 28 Bochn. 


Das ꝛc bis le 


berg, bei Joh. Adam Stein. 27 Bogen. 


Statt 2 Rthlr. 12 Gr. zu 1 Kthlr. 

Ganz beſondere Aufforderungen und Verguͤnſtigungen 
veranlaſſen mich, den Vorrath gegenwaͤrtiger Auflage 
dieſes Werkes auf einen Preis herabzuſetzen, der jedew Ge⸗ 


* * r ‘ N 
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* 
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bildeten, beſonders aber allen und jedem Juriſten und jedem 
Leſeinſtitute die Anſchaffung möglich machen ſoll. Der Zweck 
iſt: Moͤglichſte Verbreitung der Anſichten und 
eſinnungen dieſes gefeiertſten und freiſin⸗ 
nigſten aller Staatsmaͤnner. ; 
Eine etwa nothwendig werdende Neue Auflage wird uns 
veraͤndert und zum alten Ladenpreiſe abgedruckt. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung Joſef Max und 
Kom p. in Breslau. N 


Anzeige fuͤr Leihbibliotheken. 
So eben iſt bei A. Wienbra in Leipzig erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Die Ges chwiſter, 


N oder: 
die Croaten in Altenburg. 
Romantiſche Geſchichte aus dem 17ten Jahrhundert 
von Wilhelmine Lorenz. 
8. Geheftet Preis 1 Rthlr. 7 Sgr. 

Wenn die fruͤhern Romane der Verfaſſerin in der Leſe⸗ 
welt bereits eine guͤnſtige Aufnahme fanden, ſo wird gegen⸗ 
waͤrtige Erzählung nicht minder anſprechen, indem der hiſto⸗ 
riſche Stoff einer denkwuͤrdigen Vergangenheit entlehnt iſt, 
und die Verfaſſerin neben treuen Characterſchilderungen das 
Colorit der Zeit gluͤcklich zu treffen weiß. 


Bemerkenswerthe Buͤcher⸗Anzeige. 
In der Reinſchen Buchhandlung in Leipzig erſchien kuͤrz⸗ 
lich, und iſt durch alle ſolide Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau durch die Buchhandlung Jo ſef Max und Komp. zu 
beziehen „das durch feine Gediegenheit und Neuheit der Ans 
ſichten, Lob und Tadel hervorrufende, in literariſchen und 
politiſchen Zeitſchriften ſo viel beſprochene Werk: 
| Preußen und Frankreich, 
Staatswirthſchaftlich und politiſch, unter dor⸗ 
züglicher Beruͤckfichtigung der Rheinprovinzen. 

8 Von David Hanſemann. 

Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. gr. 8. broſch, 
* 3 8 1 Rthlr. 18 Gr. 

und wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen. 

U— 

So eben iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlun⸗ 
gen Breslau's, (in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp.) und der ganzen Provinz Schleſien vorraͤthig: 


Ueber Dr. Friedrich Schleiermacher, 
ſeine Een En fein Verdienſt, 


\ von 
Dr. L. F. O. Baumgarten⸗Cruſius. 
: gr. 8. geh. + Rihle, 
Eein Geiſtesverwandter Schleiermachers, der ihn im ge⸗ 
müthvollen Vorworte beſcheiden feinen Meiſter nennt, ent» 
wirft hier mit inhaltsvollen Zuͤgen, deren Wahrheit und 
Feinheit dem Kenner nicht entgehen werden, einen treuen 
AUmriß von dem Weſen und Wirken des großen Todten — 
ein ſchoͤnes und edles Denkmal fuͤr den Unvergeßlichen, ſei⸗ 
nen Freunden und Schülern die werthvollſte Gabe. 
i ei an 5 Fr. Frommann. 


er: 
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E. L. Bulwer's neueſtes Werk. 


Bei Julius Weiſe in Stuttgart iſt fo eben er⸗ 


ſchienen, und in der Buchhandlung Joſef Mar in Bres- 
lau vorraͤthig: * 


Die Wanderer am Rheine, 


aus dem Engliſchen 


des 
E. L. B u L w E T. 8 
Ein Band in gr. 8. Velinpapier, elegant broſch. Preis 
1 Rthlr. 12 Gr. 

Welchem Werke der Name eines Bulwer voranſteht, 
und ein Stoff gegeben iſt in den ſagen⸗ und ſegensreichen 
Gefilden des Rheines, — dem moͤchte jegliche weitere An⸗ 
empfehlung wohl entbehrlich fern. "Zumal eben der Inhalt 
dieſes neueſten Bulwer'ſchen Romans wird ihm in deſſen 
Ueberſetzung eine faſt noch größere Theilnahme unter dem 
deutſchen Leſe⸗Publicum gewinnen, als welche — mit 
Recht — den fruͤheren Erzeugniſſen des jetzigen Lieblings⸗ 


ſchriftſtellers zu Theil geworden. Die Wanderung eines lie⸗ 


benden Paares an den Ufern des Rheins, iſt der Faden, 
an welchen Bulwer eine Reihe der lieblichſten Erzaͤhlungen 
und Novellen knuͤpfte, die uns zum Theil jene freundlichen 
Sagen wieder vorfuͤhren, welche die Truͤmmer mancher 
rheiniſchen Veſte uͤberdouerten; theils auch find dieſe treff⸗ 
lichen Erzählungen — in originellſter Anlage — dem Feen⸗ 
und Geifter-Neiche entnommen; alle aber das innigſte Ge⸗ 
fuͤhlsleben in ſeinem ganzen Reichthum und ſeiner eigen⸗ 
thuͤmlichſten Beſonderheit uns erſchließend. 

Die Ueberſetzung wurde von einem tuͤchtigen Kenner der 
engliſchen und deutſchen Sprache beſorgt, und die aͤußere 
Ausſtattung des Werkes wird allen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen. 


Bei Herbig in Berlin erſchien eine neue topo⸗ 
graphiſche Wandcharte von Mittel⸗Europa, an 
10,000 Orte enthaltend, worunter ſaͤmmtliche Staͤdte, 
und ſo eingerichtet, daß ſolche, vermittelſt des beigegebenen 
Nepertorii augenblicklich aufzufinden find, ausge 
zeichnet durch ſchoͤnen Stich, beſonders der Gebirgszuͤge, der 
Fluͤſſe sc. bei hoͤchſter Deutlichkeit und Genauigkeit. 


Aug. Schulz u. Comp. in Breslau, 
lbrechtsſtraße Nr. 57, 
laden zur Anſicht derſelben ein. 


Moͤßler's Handbuch der Botanik, 

3te Auflage. 

So eben iſt von obigem Werke, herausgegeben von Herrn 
Dr. L. Reichenbach, der zweite Band verſandt. 
1 Rthlr. 10 Sgr. (Der iſte und ꝛte Band koſten zuſam⸗ 
men 4 Rthlr.) . f 

Alle Freunde der Botanik werden auf dieſes treffliche 
Buch aufmerkſam gemacht. Die Anſchaffung iſt durch einen 
hoͤchſt billigen Preis erleichtert. 3 
In Breslau vorraͤthig zu finden bei Aug. Schulz 
und Comp. (Albrechtsſtraße Nr. 57.) 

Altona. * A g 


* - 


Preis 


7 
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Im Verlage der Unterzeichneten iſt erſchie⸗ 
nen und bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring ⸗ und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: g 


Das Hauslexikon. 
Vollſtaͤndiges Handbuch practiſcher Lebens⸗ 
kenntniſſe 
für alle Stände. 

In monatlichen Lieferungen von 9 Bogen groß Octav 
zum Subſcriptionspreiſe von 74 Sgr. 

Dieſes Werk, deſſen erſte Lieferung bereits ausgegeben 
iſt, umfaßt die praktiſche Seite des Lebens auf eine aͤhn⸗ 
liche Weiſe, wie die Converſationslexica die theoretiſche. Es 
iſt ein Erfahrungslexikon, beſtimmt, dem Beduͤrfniß 
und der Rathloſigkeit im taͤglichen Leben abzuhelfen und in 
allen Faͤllen Auskunft zu gewaͤhren, welche in haͤuslichen, 
geſellſchaftlichen und Geſchaͤftsverhaͤltniſſen den Beiſtand kun⸗ 
diger Maͤnner wuͤnſchenswerth machen. Die alphabetiſch 

eordneten Artikel werden aus allen Wiſſenſchaften und Kuͤn⸗ 
en das allgemein Brauchbare und Nuͤtzliche aufneh⸗ 
men, und ſo wird das geſammte Werk bald als erfahrener Arzt, 
bald als kundiger Sachwalter, dann wieder als Phyſiker, 
Oekonom, Geſchaͤftsmann u. ſ. w. dem Huͤlfe ſuchenden 
Leſer darbieten, was er unmittelbar anwenden kann. 

Das Hauslexikon erſcheint regelmaͤßig in monatlichen 
brochirten Lieferungen von 9 enggedruckten Bogen groß Oc⸗ 
tav, zu dem überaus billigen Subſcriptionspreiſe von Sechs 
Groſchen. Sammler, welche für 3 Lieferungen voraus bezah⸗ 
len, erhalten auf zehn Exemplare ein eilftes unentgeldlich. 

Nach genauer Erwaͤgung des Stoffes und der bereits 
dkuckfertig liegenden Hefte, dürfte das Ganze ungefähr 36 
Hefte geben; in keinem Falle aber die Ausdehnung der ge⸗ 
braͤuchlichen Converſationslexika uͤberſchreiten. 

Ausfuͤhrlicher behandelt alle dieſe Punkte der Proſpectus, 
welcher in obiger Buchhandlung gratis zu haben iſt. 

Leipzig, im Mai 1834. 


Breitkopf und Haͤrtel. 


In Baumgaͤrtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben 
erſchienen und an alle Buchhandlungen, Breslau G. P. 
Aderholz, verſchickt worden: 


24 2 
Kritiſche Blaͤtter 
für Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft, herausgegeben 
von Dr. W. Pfeil, Oberforſtrath und Profeſſor, Diret⸗ 
tor der Königl. Preuß. hoͤhern Forſt⸗Lehr⸗Anſtalt, Rit⸗ 
ter des Kaiſerl. Ruſſ. St. Annenordens 2. Klaſſe x. 7. 
Band. 28 Heft. 8. auf Velinp. broch. Preis 1 Thlr. 
Inhalt: 1. 8 Recenſionen. U. Abhandlun⸗ 
gen. Ueber den lichten und dunkeln Stand der Buchen⸗ 
Befamungsſchlaͤge. — Kiefernſaat und Kiefernpflanzung. — 
Inſektenſachen. — Ueber den Begriff der Worte: Hoc » und 
Niederwald. — Ueber Brennholztaxen nach Brennguͤte. 


agazin 

der neueſten Erfindungen, Entdeckungen und 
Verbeſſerungen der Englaͤnder, Franzoſen, Italie⸗ 
ner, Amerikaner und Deutſchen, in der geſammten Ge⸗ 
werbkunde, für Fabrikanten, Manufakturiſten, Kuͤnſtler, 
Handwerker und Landwirthe, mit vielen Abbildungen von 
Maſchinen, Werkzeugen, Geraͤthen, Vorrichtungen und 


andern den deutſchen Gewerbtreibenden nuͤtzlichen Din⸗ 

gen mehr. Herausgegeben von Dr. F. A. W. Netto. 

Unter Mitwirkung des Kunſt⸗ und Gewerbe: Vereins zu 

Leipzig. Neueſte Folge. Erſter Band. 12 Hefte mit 

aa Abbildungen auf 12 Foliotafeln. Preis zu 8 Gr. das 
eft. 


Dieſes ſeit 30 Jahren beſtehende, fuͤr die Erweiterung 
der deutſchen Gewerbsbetriebſamkeit beſtimmte Werk, hat 
durch die zeitgemäße Einrichtung, welche dem erſten Bande 
der neueſten Folge deſſelben gegeben worden iſt, und bei deſ⸗ 
ſen ſo ſehr wohlfeilen Preiſe, wodurch es jedem Gewerbtrei⸗ 
benden leicht anzuſchaffen und fuͤr ſein Gewerbe Nutzen da⸗ 
raus zu ziehen möglich wird, ohne daß es auf dem Titel 
beſonders zu bemerken nöthig geweſen wäre, alle diejenigen 
Eigenſchaften in ſich vereinigt, wodurch daſſelbe als ein; 


„Deutſches Gewerbs⸗Pfennigmagazin“ 


zu betrachten iſt. Fur den unerhoͤrt wohlfeilen Preis von 
4 Thlr. jaͤhrlich, lieferte es in dem vorliegenden Bande 160 
Abhandlungen über neue nuͤtzliche Erfindungen u. ſ. w. Es 
wurben in demſelben 153 neue Werke der Gewerbskunde 
angezeigt und 41 derſelben ruͤckſichtlich ihrer Nuͤtzlichkeit und 
ihres Werthes beurtheilt. Der demſelben beigegebene „S pre⸗ 
cher“ theilte hoͤchſt intereſſante Nachrichten uͤber den hie⸗ 
ſigen Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Verein und Mehreres Andere 
mit. Das Ganze begleiten 402 ſauber geſtochene Abbil dun⸗ 
gen. 

Den ſprechendſten Beweis der ſorgſamſten und gemeinnüg: 
lichſten Anordnung liefert aber der Umſtand, daß nach der 
auf dem Titelblatte eines jeden Heftes gegebenen Mittheilung, 
überhaupt die in dieſem Bande gegebenen vielen Aufſaͤtze, 
für Gewerbetreibende von Nutzen und Intereſſe find. Die 
große Anzahl — 169 — der hier beruckſichtigten Klaſ⸗ 
fen der Gewerbsbuͤrger üͤberhebt uns der weitern Ans 
preiſung. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Abhandlung über die natürliche Beſchaffenheit der Weine, 
ihre Behandlung und Pflege, ihre Geburtsorte, Krank 
heiten und deren Heilung, fo wie Über Weinverfaͤlſchun⸗ 
gen, herausgegeben von 


ar. 8. Preis 20 Sgr. 
Stuhrſche Buchhandlung in Berlin. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 in 
Breslau: Guarneri, Abbildung der Wilhelmshoͤhe bei 
Kaſſel, in 16 Blatt folio f. 1 Rtlr. Frege, botaniſches 
Taſchenbuch nach Schkuhr. 1818. Ladp. 2 Rtlr. f. 1 Rtlr. 
Chriſt, Sbſtbaumzucht, 3. Aufl., Ladp. 23 Rtlr. f. 14 Ntl, 
Die Dinterſche 


Schullehrer⸗Bibel 


neuſte Aufl., 1829, 0 Bände, gut gebunden und noch neu 
f. 5 Rtlr⸗ 
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Verkauf einer Brucke 
Das Holz⸗ und Eiſenwerk an der Brücke über ble alte 
Oder auf der Chauſſee von Breslau nach Hundsfeld ſoll vor 
deren Abtragung im Ganzen verkauft werden. Hierzu iſt ein 
rmin auf den 5. Juli d. J. 
von 2 Uhr Nachmittags ab, im Chauſſee⸗Zollhauſe neben ges 
dachter Brucke anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Käufer 


eingeladen werden. Die Wahl unter den drei Beſtbietenden 


bleibt vorbehalten. 5 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorgelegt. 
Breslau den 29. Juni 1834 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 
— — —— — — ̃ ͤ-y ineneneeuiiien 
Edietal⸗Citation. 

Auf den Antrag des Königlichen Fiskus wird der ausge 

tretene Cantoniſt, Faͤrbergeſell Ernſt Heinrich Pat he aus 

reiburg, Schweidnitzer Kreis, welcher ſich aus ſeiner 
Heimath ohne Erlaubniß entfernt und ſeit dem Jahre 1828 
bei den Kanton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die Königlich Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert. 

Zu feiner Verantwortung iſt ein Termin auf den 16ten 
Oetober d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheien⸗ 

zimmer des Oberlandesgerichts anberaumt worden, wozu der⸗ 
ſelbe hierdurch vorgeladen wird. 

Sollte Provokat in dieſem Termin ſich nicht melden; ſo 
wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um ſich dem 

riegspienſt zu entziehn, und auf Konfiskation feines geſammten 
gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens erkannt werden. 

Breslau, den 11ten Juni 1834. 2 

Koͤniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
b u hen. 
Edietal⸗Citation, a 
des ausgetretenen Cantoniſten Gürtler, 
Carl Gottlob Kantberg aus Karzen, 
Nimptſchen Kreiſes. 0 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus wird der Guͤrtler 
Carl Gottlob Kantberg aus Karzen, Nimptſchen Kreiſes, wel⸗ 
cher ſich aus ſeiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt und 
feit dem Jahr 1827 bei den Kantonreviſionen nicht geſtellt 
get, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
ande hierdurch aufgefordert. 


Zu ſeiner Verantwortung iſt ein Termin auf den 3. 


Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Studnitz im Partheien⸗ 
immer des Oberlandesgerichts anberaumt worden, wozu 
derſelbe hierdurch vorgeladen wird. 

Sollte Provokat in dieſem Termine ſich nicht melden, 
ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſey, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Konfiskation 
eines geſammten gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
ufallenden Vermögens erkannt werden. 

Greslau, den 11 Juni 1834. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat, 
Kuhn. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Sperrung des Klodnitz⸗-Kanals. 

Dem Handel und Schifffahrt treibenden Publikum, ins⸗ 
beſondere aber den Schiffern, wird, um ſich wegen der Waa⸗ 
ren⸗Verſendung auf dem ſchiffbaren Klodnitz⸗Kanal darnach 
zu richten, hierdurch bekannt gemacht, daß zur Bewirkung 
der alljaͤhrlich an den Klodnitz-Kanal-Bauwerken vorzuneh⸗ 
menden Reparaturen, insbeſondere aber wegen Anbringung 
neuer Ober- und Unter⸗Thore bei Schleuſſe Nr. 13, die dies · 
jaͤhrige Kanal⸗Schiffarths⸗Sperre vom 27. Juli bis 30. Aw 
guſt d. J. dauern wird. 

Oppeln, den 1. Juni 1834. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Das den Erbſaß Poſerſchen Erben gehoͤrige, in der Mehl⸗ 
gaſſe in der Oder⸗Vorſtadt gelegene, im Hypothekenbuche mit 
Nr. 15, der Gaſſe aber mit Nr. 9 bezeichnete, im Jahte 1829 
nach dem Materialwerthe auf 7219 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 7743 Rehm 
16 Sgr. 8 Pf. nach dem Durchſchnittspreiſe auf 7481 Nithl. 
19 Sgr. 7 Pf., gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 6. Januar 1835 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Partheienzimmer an⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden. Be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben, und hat 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde 
eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts 
ſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein bei den Subhaſtations⸗ 
Akten beim Regiſtrator Kühn eingeſehen werden. 

Zu dem obigen Termine wird hiermit der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Tiſchlergeſelle, Johann Gottlieb Poſer, als 
Miteigenthuͤmer des zu verkaufenden Grundſtüuͤcks vorgeladen. 

Breslau den 3. Juni 1834. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
v. Wedel. 
—— ————— — — 
Bekanntmachung. 

Die unter unſerer Vormundſchaft geſtandene Roſina 
Carolina Steinke, jetzt verehelichte Tuchſchermeiſten 
Lange, hier, hat bei nunmehrig erreichter Volljaͤhrigkeit, die 
hier Orts ſtatutariſch geltende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem 
Ehemanne ausgeſchloſſen; als welches hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 9 

Creuzburg, den 6. Juni 1834. f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


— —— —— — — —-öẽ— 


Biete, 

Goͤnner und Freunde des zoologiſchen Muſeums der hie⸗ 
ſigen Univerfität werden angelegentlichſt erſucht, Ihre für das 
Muſeum beſtimmte Zuſendungen an den unterzeichneten Db 
sector deſſelben zu adreſſiren, mit dem Zufage: Fur das 
Königl. zoologiſche Muſeum. ; 

Breslau, den 1. Juli 1834. 

Gravenhorſt, 
Director des zool. Muſeums. 
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Bekanntmachung. — 

Zur Ermittelung der billigſten Preiſe für nachſtehende Ges 
genſtaͤnde, welche zur Unterhaltung der hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten incl, Lazareth pro 1835 ungefähr erforderlich find, 
als: 60 Schock langes Roggen-Stroh, 4000 Schfl. Steinkoh⸗ 
len, 1600 Pfund Lichte, ſoll den 14. Juli dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslocal der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, eine Licitation abgehalten werden, welches für vie 
jenigen, fo dieſe Lieferung theilweiſe oder im Ganzen zu über 
nehmen wuͤnſchen und gehoͤrige Sicherheit leiſten koͤnnen, hier⸗ 
durch öffentlich zur Kenntniß gebracht wird. 

Schweidnitz, den 23. Juni 1834. 

Koͤnigliche Garniſon-Verwaltung. 
a Pez old. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Das sub. Nr. 24 zu Kerzdorf belegene Carl Trau⸗ 
gott Ehrenfried Kutterſchen Nachlaß⸗Vorwerk, nach 
feinem Nutzungsertrage auf 8410 Rilr. 27 Sgr. 10 Pf., nach 
feinem Grundwerthe auf 10971 Rtlr. 2 Sgr. und im Durch⸗ 
ſchnitt auf 9090 Rise 29 Sgr. 11 Pf. taxirt, wird in ter- 


MINO = 

den 10. Februar 1835 
Vormittag um 9 Uhr an unſerer hieſigen Gerichtsſtelle, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. f 

Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen und die Kaufsbedingungen ſollen 
im Termine entworfen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Carl 
Traugott Ehrenfried Kutter behufs der Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche zu jenem Termine 
unter der Warnung des h. 85 Tit. 51 Thl. I. der A. G. Ord. 
hiermit vorgeladen. N 

Kloſter Lauban den 16. Mal 1834. 

Das Stifts⸗Gerichts-Amt. Moͤſer. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf unſere in Nr. 138 der Bresl. Zei⸗ 
tung enthaltene Bekanntmachung erklaͤren wir hiermit, wie 
wir, unſer wahres Intereſſe erwaͤgend, den Herrn Kauf 
mann Segnitz in Breslau in der Joh. Conr. Brandt⸗ 
ſchen Erbſchafts-Angelegenheit wiederholt zu unſerm General⸗ 
Bevollmaͤchtigten beſtaͤtigt haben. ‘ 

Auras, den 24. Juni 1834. 

Joh. Fr. Brandt, Heinr. Brandt, Joh. Fr. Brandt, 
. aus 5 aus aus 
Gloſchkau. Crantz. Kobelnick. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königl. Polnischen Bank in War 
schau kaufen wir verlooste Polnische Pfandbriefe so 
wie fällige Zinscoupoas der Polnischen Pfandbriefe, 
und zahlen für 600 Gulden Polnisch 973 Thaler 
Preuss. Cour. Die Präsentation dieser Eifecten kann 
rom J. Julia. e. ab, jedoch nur Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag in den Vormittagsstunden 
von 9 bis 12 Uhr stattfinden. 

Eichborn & Comp. 
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Speditions⸗ und REIT | 


' au j 
Commiſſionswaarenlager u. Handlung 
von E 
Carl Brückner in Muͤnſter, 


am 
1. Mai 1834. 

Zum Nutzen eines hohen Adels und geehrten Publikums, 
zur weſentlichen Erleichterung ihrer Geſchaͤfte, des öffentlichen 
Verkehrs; vorzuͤglich aber zur Abhelfung eines laͤngſt gefuͤhl⸗ 
ten Beduͤrfniſſes, und zur Annahme und Ausführung aller 
Wuͤnſche, Aufträge und Anfragen ꝛc., fie mögen Namen haben 
wie ſie wollen, ſowohl vom Kleinſten bis zum Groͤßten, in 
Folge hoͤchſter Erlaubniß, baſirt auf die Grundſaͤtze der So⸗ 
liditaͤt, Reellität, Puͤnktlichkeit, Ordnung und Verſchwiegen⸗ 
heit gegruͤndet und eroͤffnet. : 

Alles, was bisher unter verſchiedenen Benennungen der⸗ 
artiger Bureau's, Handlungen ꝛc. einzeln und theilweiſe be⸗ 
trieben worden, iſt hier im ganzen Umfange vereinigt, und 
ſchließt nichts aus, was im öffentlichen Leben und Verkehr, 
in Bezug auf Ortsbeſchreibung, Wiſſenſchaft, Kunſt, Ge⸗ 
werbe, Handel, Staats⸗, Geſchaͤfts⸗„Volks⸗ u. Gemeindeleben im 
In⸗ und Auslande, vorfaͤllt und eingreift. Bei den angeknuͤpften 
Verbindungen mit den angeſehenſten Handlungshaͤuſern des 
Sins und Auslandes, und im Beſitze des noͤthigen Fonds, 
werde da eingreifend helfen, wo eine augenblickliche Beſeiti⸗ 
gung des Geſchaͤftsgegenſtandes nicht moͤglich iſt, uͤberhaupt 
bei hinlaͤnglicher Lokal⸗, Fach- und Geſetzeskenntniß, verbun⸗ 
den mit praktiſcher Erfahrung, ſtets mit Rath und That zur 
Seite ſtehen koͤnnen, ſo daß hier gewiß die ſicherſte Quelle zur 
Erfuͤllung jedes, nur irgend moͤglich zu machenden Wunſches 
ſeyn wird. er 

Aller gewöhnlichen Anpreifungen enthalte ich mich bei red» 
licher Denkungsart, und erſuche nur Jedermann, ſich ver⸗ 
trauungsvoll mit ſeinem Geſuch an mich zu wenden, und was 
ich zur Zufriedenheit derjenigen, die mich mit Auftraͤgen be⸗ 
ehren, wirken kann, wird mein ſchoͤnſtes Ziel und eifrigſtes 
Beſtreben ſepn. 


Carl Brückner. 


FT * Einen Rittersitz * a 
in einer der besten Gegenden Schlesiens, 
wo jeder Käufer sein Kapital wenigstens zu 10 
pro Cent sicher verzinset erhält (was documentirt 
werden kann) weiset zum Kauf nach 
das Anfrage- und Adress -Büreau 
zu Breslau, 
im alten Rathhause. 
N. S. Ausserdem haben wir bedeutende 
Herrschaften, Dominial- und Rustical- Güter 


unter den vortheilhaftesten Bedingungen sowohl 


zu verkaufen als auch auf hiesige und auswärtige 
Grundstücke zu vertauschen im Aufirage. Eben 
so sind mehre Güter zur Verpachtung nachzuwei- 
sen vom Anfrage- und Adress-Büreau 

N (altes Rathhaus.) 


1 
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7 Ergebenſte Anzeige, = 

® Bei der Menge von Anpreiſungen jeder Art in oͤffentli⸗ 
chen Blättern, ſollte die Solidität eigentlich Wortlos auf ſich 
ſelbſt vertrauen, da es aber meiner, mit dem heutigen Tage 


hierorts neu eröffneten, auf mehrjaͤhrige Erfahrungen 
in dieſem Geſchaͤft begruͤndeten 


Tuch⸗Handlung 
(Schweidnitzer⸗Straße im Marſtall, gegenüber der Schleſi⸗ 
ſchen Zeitungs⸗Expedition) derzeit an einem ehrenden Zutrauen 
noch fehlt, ſo erlaube ich mir dem hieſigen „und auswärtigen“ 
in dieſem Artikel Bedarf habenden Publikum, die ganz erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß mein Lager jederzeit nach der 
ſtrengſten Auswahl, in den modernſten Farben 
Rund beſten Qualitäten in⸗ und auslaͤndiſcher Fabriken 
aſſortirt ſeyn wird. 

Indem ich Höflichft bitte, dieſer Anzeige wohlwollende 
Beachtung zu ſchenken und mich mit häufiger Abnahme und 

Aufträgen zu erfreuen, glaube ich dieſe Bitte, ſo wie die Ver⸗ 
ſicherung aͤcht rechtlicher und prompter Bedie⸗ 
gungsweiſe, ſchon damit zu rechtfertigen, daß ich in 

chwarzen Tüchern (wo der Bedarf groß und die Taͤu⸗ 
ſchung ſehr leicht tft) eine ganz'vorzuͤgliche, zu jeder 
Preisſtufe ſolid zu findende Auswahl aufſtelle, 
und meine Beſtrebungen nur zum Vortheil meiner reſp. Kaͤu⸗ 
fer anwenden werde. ö a 


Ich lade demnach beſcheiden zum kleinſten Verſuch ein. 
f M. Marck. 


Die bomdopathiſche Reſtauration Er 
im Hötel de Pologne, Biſchofſtraße Nr, 13, 


welche nach Angabe des Herrn Dr. Lo bethal eingerichtet, 

und Dienſtag den 1. Juli eröffnet wird, empfehle ich dem 

verehrlichen Publikum zum guͤtigen Beſuch mit dem Bemer⸗ 
ken, daß im großen Saale au table d'höte um 1 Uhr und 

im kleinen Saale a la carte um 12 Uhr täglich geſpeiſt wird, 

— daß auch Beſtellungen außer dem Hauſe angenommen 
erden. 

Fuͤr Auswahl der Speiſen und die billigſten Preiſe 
werde ich beſtens ſorgen, und tritt bei Denjenigen, welche 
auf einen Monat abonniren, ein maͤßigerer Preis ein. 

Breslau, den 30. Juni 1834. A 


s Molke, Koch und Gaſtwirth. 


Indem ich mein, mit den neueſten und geſchmackvollſten 
Gegenſtaͤnden, welche die Mode in Galanterie bietet, verſehe⸗ 
us Lager, der gütigen Beachtung empfehle, erlaube ich mir 
beſonders, auf einen neuen Transport 

„der ſo ſehr beliebten, feinen Pariſer Glage⸗Hand⸗ 

ſchuhe 
ſowohl fuͤr Damen als Herren, vorzuͤglichſter Qualite, in den 
ausgeſuchteſten Sorten, ergebenſt aufmerkſam zu machen und 
um geneigte Abnahme ganz gehorſamſt zu bitten. 
. Joſeph Stern, 
Ring⸗ und Oder-Straße-Ecke Nro. 60. 
im ehem. Graͤfl. Sandretzkiſchen Hauſe. 
3 


Ein Compagnon, A 

zur Erweiterung eines für Jedermann geeigneten Geſchaͤftes 
wird geſucht. Näheres Taſchenſtraße Nr. 12, bei dem 
Herrn Hoffmann. f . 
—— — ́—äſ—äũm —ädſõ —»ĩ— — 

Der Beſitzer eines in einer Provinzial-Stadt 1ſten Nam 
ges in Schleſien am Ringe belegenen, mit uͤberhaupt 31 Pie⸗ 
cen, 3 Kellern und Stallung fuͤr 30 Pferde verſehenen Eh 
Hofes, nebſt vollſtaͤndigen Inventarium, welcher gegenwaͤrti 
527 Kthlr. Miethe trägt, beabſichtigt: ſolchen zu verkaufen, 
oder auf ein hieſiges Privat-Haus oder ein Landgut zu ver⸗ 
tauſchen. Hieruͤber ertheilt nähere Auskunft: 

E. Dolanski, 
Kohlenſtraße Nr. 1. 


Zum bevorſtehenden Johanni-Auszug empfiehlt ſich 
das neue f 7 
Meubles- und Spiegel-Magazin 
am Naſchmarkt No. 49, im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Salomon Prager jun. 
von Bauer u. Com p. 


mit modernen dauerhaft und gut gearbeiteten Meublen, und 


verſpricht neben reeller Bedienung auch billige Preiſe. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzel⸗ 
gen, daß ich mein Geſchaͤfts⸗Lokale 


auf die Schuhbruͤcke Nr. 6, 


neben den blauen Hirſch (Ecke Ohlauerſtraße und Schuhbruͤcke) 


verlegt habe. 
Breslau, den 1. Juli 1834. a 
Der Buchhaͤndler Eduard Pelz. 


Die Meubel⸗ und Spiegel⸗Handlung 
des Joſeph. Stern, 
Ringen, Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 60, 

haͤlt ihr Lager jederzeit, mit den neueſten, geſchmackvollſten 
und aufs dauerhafteſte gearbeiteten Gegenſtaͤnden in allen 
Holz⸗Arten verſehenz nimmt Beſtellungen auf alle in dreſes 
Fach treffenden Gegenſtaͤnde an, verſpricht bei beſter Ausfuͤh⸗ 
rung derſelben die reellſte Bedienung und billigſte Preiſe, wel⸗ 
ches guͤtigſt zu beachten ganz ergebenſt bitte. a 

Spiegelglaͤſer in allen Größen 
werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 

a Mahagoni-Holz 
ſowohl in Bohlen als in Fournieren billigſt abgelaſſen. 


Sommermuͤtzen 

in den neueſten Fagons, 

b Herren⸗Cravatten, 

in dieverſen Stoffen und bedeutender Auswahl, empfing wie⸗ 

derum die Galanterie,⸗Meubel- und Sp''gel⸗Handlung des 
Ser ers 

Ring⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 60. im ehemaligen 

Graͤflich Sandretzkiſchen Hauſe. 


Flügel ⸗ Verkauf. 
Ein ſehr gut gehaltner alter Mahagonp Fluͤgel, 


ſteht bil⸗ 
lig zu verkaufen Mathiasſtraße Nr. 5. 
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arte ausgetrocknete Waſch⸗Selfe, das Pfund zu 44 Sgr., 
den Gene, mit 154 Rthlr.; weiße Palmoͤl⸗Schmier⸗ Seife, 
das Pfd. zu 34 Sgr., den Ctnr. mit SH Rthlr.; wohlriechende 
Cocus⸗Nußol⸗ Soda Seife in kleinen Stuͤckchen, das Pfd. 
u 12 Sgr., empfiehlt: 
Franz Karuth, 


Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 


Etne kleine Pinſcherhuͤndin mit rothem Hals bande tft am 
28ſten d. M. entlaufen; man bittet, dieſelbe gegen eine gute 
Belohnung Urſuliner⸗Gaſſe Nr. 14 abzuliefern. 


Zweigroße Trackehner Stuten, 
welche bereits jede ein Fohlen gebracht, werden wegen Abreiſe 
des Beſitzers, auf dem bevorſtehenden Pferdemarkte zu Brieg 
verkauft werden. 


Silber⸗Ausſchieben 
Oonnerſtag den 3. Juli in der goldnen Sonne vor dem Oder⸗ 
thore, wozu ergebenſt einladet: 
Schmidt. 


Sum Flelſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben 
Mittwoch den Aten Juli d. 2 ladet ergebenſt ein: 


edel 
Gaſtwieth zum goldnen Adler, Neu- Scheltniger Straße. 


Vermiethung. 

In Neu⸗Scheitnig Nr. 31 iſt ein freundliches und gleich 
zu beziehendes Zimmer nebſt Kabinet, vorn heraus, Parterre, 
zu vermiethen, und das Nähere Albrechte⸗Straße Nr. 43 zu 
erfahren. s 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 


Vetmiethung. 

Auf der Albrechts⸗Straße Nr. 43 iſt die erſte Etage nebſt 
Stallung zu 4 Pferden und Wagenplatz Term. Michaelis zu 
vermiethen. Stallung und Wagenplatz koͤnnen auch davon 
getrennt und beſonders vermiethet werden. 


Eine meublirte Vorderſtube im erſten Stock, iſt Karl 
ſtraße Nr. 2 zu vermiethen. 5 


Zu vermiethen und Michaelis zu beziehen: iſt Katha 
tinenſtraße Nr. 4 der 1ſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben, 
2 Alkoven und uͤbrigem Beilaß, mit und ohne Stallung. — 
Daſelbſt iſt auch im Lten Stock eine Spieluhr mit 4 Walzen 
zu verkaufen. 


atlottenbrunn. — Hr. Kaufmann Dieckmann a. El⸗ 
In 3 Bergen: Hr. Gutsbeſitzer v. Gellhorn m 
Schmelwig. — Gutsbeſitzer v. Wilamowitz u. Frau v. Franken⸗ 
ogislawig. — Im Rautenkranz: Hr. Gutsbeſitzer 
Menzel a. Kottwig. — Hr. Kaufmann Ihmann a. Neiſſe. — 
Im welßen Adler: Hr. Hofrath Riebel u. Hr. Aktuarius 
Biarnegzky aus Carlsruh. — Im blauen HirſchzHr. Schan⸗ 
ſpieler Fritze aus Magdeburg. — Hr. Graf Puͤckler aus Jakobsdorf. 
— Hr. Kaufmann Cohn aus Roſenberg. — Im goldnen 3 ep⸗ 
ter: Hr. Rendant Brauer aus Radziunz. — In d. gr. Stube: 
Fr. Gutsbeſigerin v. Zielinska a. Markowſce. — Forſt⸗Infpector Hod⸗ 
dorf aus Luzine. — Im weiß. Storch: Hr. Kaufm. Neißer und 
Hr. Kaufm. Brleger aus Neiſſe. — Hr. Kaufm. Henſchel u. 
Kaufm. Lichtenſtädt aus. Kempen. — Hr. Kaufm. May aus Roſen⸗ 
berg. — Hr. Gutsbeſitzer Bernecker aus Gr. Perſchnitz. ö 
Privat⸗Logis: Klingelgaſſe 1. Fr. Hauptmann d. Ruͤllmann 
aus Zwornegoſchuͤg, . N 


3 


108 Par. Fuß uͤb. 0 d. Pegels. 


Barom. reducirt auf 0 R. Temperatur im freien Schatten Pſychrometer Mittel Herrſchend 

Juni 2 U. Num. 10 Uu. Ab.] 4 u. Er. Zu. Nm. tot. Ab.] 18 .Fr. höchſte] tiefſte d. Oder Du. Sp.] T. Pkt. J D. St. As jnd Witterung 
2 27% | 27,8,9 | 27,9,1 | 21,2] 1% 1% 21,8] Ts LIT 4% | „ o, % NO eiten 
82 27,8, 27,8, 27% „„ #16,8| 41% 42% ＋ 12,0 17,6 3,79 (. , 180 0,483 | O heiter 
8327, | 27,9,7 27,0% 24, 417,8 71 24,9 413,2) 18,6 4,56 . 8,18 0,516] NO balbhettey 
2127,10, 27,11,0| 27,11,7| 417,2) 1,6 0% 18% 410,4] 17,4] 5,74 1,0 0,810| NW trübe 

25 | 28,0,1 | 27,11,7| 4,11, 416,8] 14,1} 12,8) 1% . 9,8 4.16, 4,78 [ 9,07 0,665] NW a 1 
2 27,10, 27,9, 27,7,8 ＋ 19746, ＋ 18,2 ＋ 19, +13,5 ＋ 17, 5,18 410,17 0,558 SW wolckig 

@7 | 27,7,2 | 27,6,6 1 27,6,9 423,4 416,5] 41,8 423,4 413, 18, 5,50 410,88 0,642 tr u. regnig 


Wire d: Wr Fo 
Breslau, den 30. Juni 1834. 
. 1 3 ” Eur = = 1 5 2 5 10 Se = — - Bin 5 Sgr. — PR 
oggen: Höhe Rtlr. 1 Sgr. » si 1 Rtlr. — Sgr. 1 tlr. — Son — Pf. 
Gerſte: Hoͤchſter — Hl, 26 Sgr. — Pf. Mittler — Rtlr. 24 Sgr. — Pf. Miedrigſt iz Rtle, 22 Sgr. Zar 
Hafer: — Ale, 27 Sgr. — Pf. — Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 


C. wd ã ERENTO TEE ET BD EEE TEE En TEE 


Redacteur: E. do. Vaerſt⸗ 


Druck der neuen Vachdruckerei von M. Friedlöͤnde r. 


